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Poznan (Polen), Mittwoch, 14. April 1937 


fir. 84 


das Lager des Oberſten 
Roc und die Oppoſilion 


Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter. 


Die Arbeiten zur Organiſation des „Lagers 
der Nationalen Einigung“ ſind ſo weit ge⸗ 
diehen, daß die Auseinanderſetzung mit der 
Oppoſition immer näher rückt. Die Wochen, 
in denen die Beitrittsanmeldungen und Bu- 
ſtimmungserklärungen im Büro des Oberſten 
Koc in großer Zahl einliefen, haben ihren Mb- 
ſchluß gefunden. Die Kreiſe, von denen man 
annehmen konnte, daß ſie zur Regierung 
ſtehen, haben ſich zu ihrem überwiegenden 
Teil auch dem Oberſten Koc zur Verfügung 

eſtellt. Dies war zu erwarten, nachdem der 

präſident Moscicki in ſeiner großen 

Rede am Namenstage des Marſchalls Józef 
Pilſudſti ausdrücklich erklärt hatte, daß Oberſt 
Koc die Errichtung des Lagers der Nationalen 
Einigung auf Veranlaſſung des Generalin- 
ſpekteurs der Wehrmacht, General Rydz⸗ 
Smigly, und mit Kenntnis des Staatspräſi⸗ 
Bas ſelbſt durchführt. Damit ift diefe po- 


che Aktion eindeutig als ein Schritt der 


polniſchen Regierung gekennzeichnet. Der 
Eintritt in das Lager des Oberſten Koc be⸗ 
deutet unter dieſen Umſtänden ein Eintreten 
Die entſcheidende Frage über die politiſche 
deutung der Errichtung des neuen Lagers 
jetzt die, ob es gelingen wird, mit dieſer 
anifation Bevölkerungskreiſe zu erfaſſen, 
bisher nicht zur Regierung geſtanden 
haben, um auf dieſe Weiſe den Oppoſitions⸗ 
pag den Boden 4 entziehen und bie 
orausſetzungen für eine autoritäre Staat- 
in Polen zu ſchaffen. Ein gewiſſer 

olg — der in ſeiner Bedeutung allerdings 
zicht überſchätzt werden darf — ift auf dieſem 
bereits erreicht worden. Es iſt dem 
Oberſten Koc offenſichtlich gelungen, mit 
feiner Propaganda an Kreiſe heranzudringen, 
die bisher dem politiſchen Leben fernſtanden 
und die jetzt für die Regierung organiſatoriſch 
erfaßt werden. Schwieriger wird die Aufgabe 
in dem Augenblick, in dem es darum geht, in 
die Bevölkerungskreiſe vorzuſtoßen, die bisher 
der Regierungspolitik bewußt ablehnend oder 
ſogar feindlich gegenüber geſtanden haben. 


Als ſtärkſte Oppoſitionsgruppen ſind auf 
dem rechten Flügel die verſchiedenen radikal⸗ 
iſtiſchen Kreiſe und vor allem die Na⸗ 
tionaldemokraten anzuſehen, auf dem linken 
age die Bauernpartei wie auch die Sozia- 
ſten (PPS) und die Gewerkſchaftsorgani⸗ 
ſationen (333). Den Auseinanderſetzungen 
mit dem rechten Flügel der Oppoſition ſcheint 
dabei unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
weniger Gewicht zuzukommen als dem Kampf 
um die Gewinnung der großen Maſſen der 
Arbeiter und Bauern. Eine Reihe von Zwi⸗ 
ſchenfällen an den Univerſitäten haben zwar 
die Regierung zu ſchärferem Vorgehen gegen 
die radikalſten Gruppen veranlaßt. Doch die 
Bedeutung dieſer Vorgänge iſt im Vergleich 
zu der Entwicklung der Dinge und zu dem 
Verhältnis der Regierung zu den Arbeitern 
und Bauern nur gering. 


Den Beginn der Auseinanderſetzung mit 
dem linken Flügel der Oppoſition kennzeich⸗ 
nete ein ſcharfes Vorgehen gegen kommu⸗ 


niſtiſ 9 
Rake Tendenzen. Das Warſchauer Abend 


Be 
die 


datt „Dziennik Popularny”, das offenſichtlich 
linksradikale Tendenzen vertrat, verfiel dem 
Verbot. Eine große Anzahl von Verhaftungen 
aus den Kreiſen der radikalen Links⸗Oppo⸗ 
ſition folgten. Mit dieſen Maßnahmen allein 
war jedoch wenig erreicht. Es 
bie breiten Mafjen Einfluß 


galt jetzt, auf 
zu gewinnen. 


Baldwin⸗Erklärung über Bilbao 


Blockaderecht für Bilbao anerkannt 


Nichtanerkennung der kriegführenden Parteien, aber Warnung der britiſchen 
Handelsſchiffe vor Befahrung der gefährdeten Gewäſſer 


London, 12. April. 
Vas britiſche Kabinett hielt am Sonntag 
eine außerordentliche Sitzung ab, die ſich mit 
der Blockade Bilbaos durch die nationalen 
ſpaniſchen Seeſtreitkräfte beſchäftigte. Wie 
die Londoner Blätter zu dieſer aufſehen⸗ 
1 Kabinettsberatung melden, wird 
die Blockade, durch die General Franco die 
rote nordweſtſpaniſche Hafenſtadt zur Ueber⸗ 
gabe zwingen wolle, immer wirkſamer, ſo daß 
beiodenen, anbeisiditfen nich n 
enen sſchiffen nicht me 5 

war, ihr Ziel zu erreichen; ſie liegen zur Zeit 
8 dem franzöſiſchen Grenzhafen St. Sean de 

u3. 3 


An dieſer Entwicklung beſchloß die 
bri ige Regierung, durch morder 
den Schlachkkreuzer „Hood“, den Kreuzer 

wei er 


die britiſchen Kriegsſchiffe haben bereits nach 
einer Rekordfahrt Nordspanien erreicht. Zur 
Begründung dieler Ma en gab Mini- 
ſterpräſident in am g im Unter⸗ 
haus eine Erklärung ab, die ppaktiſch die 
Blockade Bilbaos anerkennt und alle engli⸗ 
ſchen Schiffe warnt, ſich in die gefährdete 
Zone zu begeben. 

Bei der Unterhausdebatte hatte der Führer 
der Oppoſitionsliberalen Sir Archibald Sin⸗ 
clair den Miniſterpräſidenten gefragt, was 
die Regierung zu tun gedenke, um „die Be⸗ 
helligung der friedlichen britiſchen Schiffahrt“ 
zu verhindern, wenn engliſche Schiffe den 
Verſuch machten, in den Hafen von Bilbao 
ldwin erwiderte, die Regie- 


raktiſche Seite in Rechnung zu ſtellen, die 
ka daraus ergeben habe, daß die National 
den Verſuch gemacht hätten, Bilbao vom 
her einzuſchließen. 
Bilbao befinde ſich in unmittelbarer Nähe 


der Kriegszone; es jeien daher ſtändige und 
chwere ren für die Schiffahrt im Hafen 
von Bilbao gegeben, die von Bombenabwür⸗ 
fen herrührten. Hierzu müſſe das Auslegen 
von Minen in Rechnung geſtellt werden. Es 
beſtehe jomit ein ſchweres Rifito für jedes 
ee 
n un pan 0 
gewäſſer die Minen weggeräumt feien. 

Die britiſche Regierung, fuhr Baldwin 
fort, ſei daher un r Entſcheidung ge- 
tommen: Sie könne Rechte einer krieg 
weder aner⸗ 


admiral, der das reuzergeſchwader 
kommandierte, ſei an Bord der „Hood“ an 
die Nordküſte Spaniens entjandt worden. 


Die brifi mün 

mit Nude auf die ee ehe 
dieſen Gewäſſern eine angemeſſene See- 
ſtreitkraft unter dem direkten Kommando 
eines N rg Admirals rang 


Wie Montag abend gemeldet wird, hat das 
britiſche Handelsamt auf Grund der Kabi⸗ 
nettsbeſchlüſſe bereits allen britiſchen Han⸗ 

iffen den Rat gegeben, Bilbao nicht an- 
zulaufen. Die briliſche Schiffahrt würde auf 
hoher See durch die britiſchen Kriegsſchiffe 
ſchützt werden, innerhalb der Dreimeilen⸗ 
ag a jedoch keine Möglichkeit für den 
Schutz der Schiffe. Wie feſtgeſtellt ift, liegt 
der nationalſpaniſche Kreuzer „Almirante 
Cervera“ direkt vor dem Hafeneingang Bil- 
baos. Ebenſo find die anderen Kriegsſchiffe 
der Nationaliſten mit der ſtrengen Ausübung 
der Blockade beichäftigt, jo das Schlachtſchiff 


Deer britiſche 
ößte Kriegsſchiff der Welt, 
5 nachmittag auf der Hö 
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„Eppania“, der Kreuzer „Canardas“ und das 
Kanonenboot „Galerna“, ferner ein Minen⸗ 
ſuchboot und eine Flottille kleiner Be 
wachungsdampfer. 
Die Blockade ift nach britiſcher Anſicht jo 
effektiv, daß keine „Maus“ in den Hafen 
ſchlüpfen könnte. 


Die Basken haben zwar erklärt, fie könnten 
die Hafeneinfahrt durch ihre Küſtenbatterden 
beſchützen, jedoch hat der Kommandeur des 
britiſchen Zerſtörers „Blanche“ die brit chen 
Handelskapitäne pows den zu 


je f innerhalb der Drei 
nsitengone in Grund imb Boben zu khiehen 


noch ehe die Küſtenbatterien fprechen könnten 


Schlachtkreuzer Hood“ da: 
traf am 
Höhe von Bilbao ein 
Wie heute abend gemeldet wird, ſollen die 
Basken beabſichtigen, Bilbao zu räumen. 
Die ſtrategiſch bedeutſame Stadt Durange 
ift bereits von den Natiomaliſten nach dem 
is der bolſchewiſtiſchen Beſatzung beſetzt 
worden. 


„Anerkennung der Takſachen“ 


Engliſche Preſſeſtimmen zu Baldwins 
Uuterhauserklärung 
London, 18. April. 

Die Unterhauserklärung Baldwins über die 
britiſche Schiffahrt in den Gewäſſern von Bil⸗ 
bao wird von den Blättern eingehend erörtert. 

Die „Times“ ſchreibt in einem Leitaufſatz, daf 
England eine Blockade von Bilbao zwar nich 
anerkenne, daß aber die Gefahren der Schiff 
fahrt in den Gewäſſern, die von beiden Streit 
parteien mit Minen durchſetzt worden feien, jo 
wie die Gefahr von Luftangriffen als Tatſachen 
anerkannt würden. Die einſchränkenden Maß 


Hier ſtellte ſich ſogleich ein ſchwerwiegendes 
Hindernis entgegen. Sowohl die Leitung der 
Bauernpartei wie der beiden wichtigſten Ar⸗ 
beiterorganiſationen der Sozialiſtiſchen Partei 
(PPS) und des Gewerkſchaftsverbandes 
(383) ſtellten fih mit förmlichen Entſchlie⸗ 
ßungen den Zielen des Oberſten Koc ent⸗ 
gegen. In dieſer Situation brachte der Ar⸗ 
beitskonflikt im oberſchleſiſchen Kohlenberg⸗ 
bau eine Wendung, die einen günſtigen Anſatz⸗ 
punkt für das Vorgehen des Oberſten Koc 
ſchuf. Die Auseinanderſetzungen über die 
Lohnfeſtſetzung zweier Arbeitergruppen, der 
Wagenſtößer und der Übertagearbeiter wur⸗ 
den von radikalen Elementen zum Anlaß ge⸗ 
nommen, um jetzt die ſeit längerer Zeit vor⸗ 
gebrachte Forderung nach der Einführung des 
Sechsſtundentages im Kohlenbergbau erneut 
vorzubringen und die Ausrufung eines allge⸗ 
meinen Streiks der Grubenarbeiter zu ver⸗ 
langen. Es war das Verdienſt der ſchleſiſchen 
Gewerkſchaftsführer, daß durch ein geſchicktes 
Vorgehen die Streikgefahr vermieden werden 
konnte. Damit hatte man nach Anſicht der 
Gewerkſchaften den Beweis erbracht, daß 
Arbeiterorganiſationen unter verantwortungs⸗ 
bewußter Führung ein wertvoller Faktor für 
die Regierung ſein können. Sicherlich nicht 
ohne Zuſammenhang mit dieſen Vorgängen 


begann die Warſchauer Regierungspreſſe — 
allen voran die „Gazeta Polſka“ — ſich ſtärker 
als je für die Arbeiterſchaft einzuſetzen und mit 
ſcharfen Angriffen gegen kapitaliſtiſche In⸗ 
tereſſen — darunter vor allem die Kartelle — 
vorzuſtoßen. Einer geſchickten Taktik gelang 
es gleichzeitig, die Leitung der Gewerkſchafts⸗ 
organiſation, die ſich gegen den Oberſten Koc 
ausgeſprochen hat, lahmzulegen, indem man 
einzelne Gewerkſchaftsgruppen en 
ſich gegen die bisherige Führung und ihre Ab⸗ 
lehnung des Programms des Oberſten Koe 
zu erklären. Dieſer Konflikt innerhalb der 
333-Organifation brach zuerſt in Schleſien 
aus, wo durch die arbeiterfreundliche Haltung 
des Wojewoden Grazynifi eine enge Fühlung⸗ 
nahme zwiſchen einzelnen Gewerkſchafts⸗ 
führern und den Regierungsorganen beſteht. 
Danach konnten auch in anderen Landes⸗ 
teilen — man denke an Lodz und Gdingen — 
unter den Gewerkſchaftlern Entſchließungen 
gegen den bisherigen Zentralausſchuß zu⸗ 
ſtandegebracht werden, ſo daß jetzt die Spal⸗ 
tung allgemein hervortritt. Wenn die Ge⸗ 
werkſchaftsführung mit ihrer ablehnenden 
Stellungnahme gegenüber dem Lager der 
Nationalen Einigung auch noch behaupten 
kann, den größeren Teil der Arbeitermaſſen 
hinter ſich zu haben, io iit die 
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der 383⸗Organiſationen durch den Konflik 
gegenwärtig jedoch unterbunden und eine 
wichtige Ausgangsſtellung für ein weiteres 
Vorgehen des Oberſten Koc zur organiato-t 
riſchen Erfaſſung der polniſchen Arbeiterſchſaf 
geſchaffen. i 4 
Auch zur Gewinnung der Bauernſchaft ſind 
jetzt die organiſatoriſchen Maßnahmen einge- 
leitet. In der Perſon des Gen. A. Galica 
glaubt man den geeigneten Leiter für den Auf- 
bau des „dörflichen Sektors“ des Lagers der 
Nationalen Einigung gefunden zu haben. 
Somit ergeben fih die organiſatoriſchen An, 
ſatzpunkte für die Eingliederung der Arbeiter: 
und Bauernſchaft in das Lager der Nationaler 
Einigung. Es wird jetzt darum gehen, die 
breiten Maſſen aus ihrer ablehnenden Haltung 
herauszuführen, um ſie zum Anſchluß an die 
Organiſation beſtimmen zu können. Hierbei 
wird man ſowohl mit der inneren Ablehnung 
dieſer Kreiſe wie auch mit den alten Organiſa⸗ 
tionen zu kämpfen haben, die nicht bereit ſein 
werden, ihren Einfluß widerſtandslos aufzu⸗ 
geben. Für die nächſten Wochen haben ſowohl 
die bäuerliche Volkspartei wie die Soziali⸗ 
ſtiſche Partei ihre Tagungen angekündigt, die 
der Auseinanderſetzung mit den Beſtre⸗ 
bungen des Lagers der Nationalen Einigung 
dienen ſollen. Dr. H. P. 


Aahmen gegen britiſche Handelsſchiffe, bejon- 
ders wenn dieje Nahrungsmittel nach einer be⸗ 
lagerten Stadt brächten, würden nicht mit Be⸗ 
geiſterung aufgenommen. Die britiſche Politik 
müſſe jedoch ihr größeres Ziel, nämlich die 
Nichteinmiſchung, vor Augen haben, ſolange 
gute Hoffnungen beſtünden, ſie zu erzielen. 
„Daily Telegraph“ ſchreibt, daß der engliſche 
Beſchluß nicht auf juriſtiſche, ſondern auf prak⸗ 
tiſche Erwägungen zurückzuführen ſei. 
Es würde zu einer höchſt unerwünſchten 
Verwirrung führen, wenn die britiſche 
Flotte, die an der ſpaniſchen Nordweſtküſte 
mit der Verhinderung von Munitions⸗ 
und Freiwilligenzufuhren beauftragt ſei, 
außerdem die Aufgabe haben würde, engli⸗ 
ſche Handelsſchiffe in baskiſche Häfen zu ge- 
leiten und Minen zu beſeitigen. 


| 


> Poſener Tageblatt 


Schlechtes Wetter an der Baskenfront 


Immer wieder vergebliche bolſchewiſtiſche Angriffe vor Madrid 


Die konſervative „Morning Poft“ ſchreibt, 
daß das gegenwärtige Dilemma der engliſchen 
Regierung lediglich darauf zurückzuführen ſei, 
daß ſie den ſpaniſchen Streitparteien die Aner⸗ 
tennung der Kriegsrechte vorbehalte. Dieſes 
Verhalten werde möglicherweiſe noch zu weite⸗ 
ren unangenehmen Zuſtänden führen. 

Das Labour⸗Organ „Daily Herald“ bezeich⸗ 
net die Erklärung Baldwins als äußerſt unbe⸗ 
friedigend. Sie bedeute, daß die engliſche 
Flotte nur dann die Handelsſchiffe beſchützen 
werde, wenn es keine ernſtlichen Anannehmlich⸗ 
keiten für Franco mit ſich bringe. 

Eine noch ſchärfere Tonart ſchlägt die libe⸗ 
rale „News Chronicle“ an, in der Vernon Bart⸗ 
lett die engliſche Regierung der Feigheit be⸗ 
ſchuldigt (1) und behauptet, daß das britiſche 


| Anſehen einen neuen Tieſſtand erreicht habe. 


Mißlrauensantrag der Labour-Parly 


Sie bedauert das Verjagen der Regierung 


London, 13. April. 

Der Beſchluß der engliſchen Regierung, engli⸗ 
ſchen Handelsſchiffen, die den von national⸗ 
ſpaniſchen Seeſtreitkräften blockierten Hafen von 
Bilbao anlaufen wollen, keinen Flottenſchutz 
innerhhalb der Dreimeilengrenze zu gewähren, 
hat die Labour⸗Oppoſition zur Einbringung 
eines Mißtrauensantrages im Unterhaus ver⸗ 
anlaßt. In dem Antrag wird erklärt, daß das 
Haus „das Verſagen der Regierung bedauere, 
die britiſche Handelsſchiffahrt bei Ausübung 
ihres ordnungsmäßigen Berufes zu unter⸗ 
ſtützen“. Die Ausſprache und Abſtimmung über 
den Antrag wird am morgigen Mittwoch ſtatt⸗ 
finden. 

In der Begründung des Antrages wird der 
Oppoſitionsführer Attlee von dem früheren 
arbeiterparteilichen Marineminiſter Alexander 
unterſtützt werden. Eden und Baldwin werden 
vorausſichtlich für die Regierung ſprechen. Es 
iſt damit zu rechnen, daß ſich die Ausſprache 
nicht nur auf die Lage von Bilbao, ſondern auch 
auf die geſamte ſpaniſche Frage und die Durch⸗ 
führung des Nicheinmiſchungsabkommens er⸗ 
ſtrecken wird. 

Es beſtätigt ſich, daß die britiſchen Behörden 
alle britiſchen Handelsdampfer, die Nahrungs⸗ 
mittel und andere Lieferungen nach Bilbao 
ſchaffen wollen, vor dem Anlaufen dieſes 
Hafens gewarnt haben. Der diplomatiſche 
Korreſpondent der „Morning Poſt“ glaubt, daß 
britiſche Kriegsſchiſſe jogar engliſche Schiſſe, die 
ſich der Gefahrenzone von Bilbao nähern, an⸗ 
halten werden. 


Virklichleilsſinn der endlichen 


Politik 
pariſer Echo zur Blockadeerklärung Baldwins. 
„ eEntrüſtung“ der Volksfrontpreſſe 
Paris, 13. April. 
Die Unterhauserklärung Baldwins in der 
Frage des Schutzes engliſcher Handelsſchiffe in 


ſpaniſchen Gewäſſern findet in der Pariſer Preſſe 
größte Beachtung. Die Blätter heben hervor, 
daß England, obgleich es die ſpaniſche National⸗ 
regierung nicht als kriegführende Partei aner⸗ 
kennen wolle, ihr in dieſer Frage praktiſch doch 
die Rechte einer kriegführenden Partei zugeſtan⸗ 
den habe. 

Der rechtsſtehende „Jour“ ſchreibt, Baldwin 
habe zwar Franco nicht als kriegführende Partei 
anerkannt, dennoch geſtehe er ihm die Remte 
eines Kriegführenden zu. Dieſe Haltung ſtelle 


keinen Widerſpruch dar. Im Gegenteil, in einer 


ſehr heiklen Angelegenheit „zeige ſich wieder 
einmal deutlich der Wirklichkeitsſinn der engli- 
ſchen Politik“. 

Selbſtverſtändlich ift das „Oeuvre“ mit der 
Haltung Englands in dieſer Frage ganz und 
gar nicht einverſtanden. England, ſo klagt das 
Blatt, habe General Franco „einen nicht zu 
rechtfertigenden Vorteil“ zugeſtanden. In Ent⸗ 
rüſtung macht natürlich die kommuniſriſche 
„Humanité“ Sie erklärt, der Beſchluß der eng- 
liſchen Regierung „übertrefje alles Bisherige 
an Ungeheuerlichkeit“. Er komme einer Ein- 
miſchung zugunſten der Nationalxegierung gleich. 
Bisher habe ſich die franzöſiſche Regierung 
immer im Fahrwaſſer der engliſchen gehalten. 
Jetzt aber müſſe die franzöſiſche Regierung in 
London erkären, daß fie der engliſchen Politit 
in ihrer Haltung gegenüber der ſpaniſchen An⸗ 
gelegenheit nicht folgen könne. 


Unterhaus billigt Erhöhung 
der Miniftergehälter 


London, 13. April. 
Die Geſetzesvorlage über die Erhöhung der 
Miniſtergehälter und die Feſtſetzung eines Ge⸗ 
haltes für den Oppoſttionsführer wurde am 
Montag abend vom Unterhaus in zweiter Le⸗ 
jung mit 228 gegen 136 Stimmen angenommen. 


Regierungserklärungen über Aethiopien 
im Unterhaus 


London, 12. April. 

Im Unterhaus wurde am Montag eine Reihe 
von Anfragen geſtellt, die ſich auf Aethiopien 
bezogen. Zunächſt wurden Anfragen wegen der 
Liquidierung der britiſch-indiſchen Firma Mo- 
hammed Ali und Co. in Addis Abeba an den 
Außenminiſter gerichtet. Lord Cranborne be⸗ 
tätigte, daß die italieniſchen Behörden in 
Addis Abeba am 6. März die Schließung der 
Firma und die Abreiſe aller Angeſtellten der 
Firma angeordnet hätten. Später ſei die 
Schließung auf alle Zweigſtellen im Lande an⸗ 
geordnet worden. Der britiſche Generalkonſul 
in Addis Abeba habe auf Veranlaſſung des 
britiſchen Botſchafters in Rom Vorſtellungen 
erhoben. Hierauf ſei die Aufenthaltsgenehmi⸗ 
gung verlängert worden. Dies werde jedoch 
von der britiſchen Regierung nicht als aus⸗ 
reichend angeſehen. Sie werde weitere Schritte 
tun, damit der Firma eine ausreichende Zeit 
für die Regelung ihrer Angelegenheiten zuge- 
billigt werde. Die Behauptung, daß die Firma 
oder ihre Angeſtellten Spionage getrieben hät⸗ 
ten, entbehre jeder Begründung. Lord Cran⸗ 
borne erklärte dann auf eine weitere Anfrage 
hin, daß die britiſche Regierung die Entwick⸗ 
lung in dieſer Angelegenheit als höchſt unbe⸗ 
friedigend anſehe. Ein Abgeordneter wollte 
Näheres über das Schickſal der beiden Söhne 
Dr. Martins wiſſen, der den früheren Negus in 
London diplomatiſch vertreten hatte. Cranborne 
erwiderte, es liege lediglich ein Bericht vor, 
nach dem die beiden Söhne Dr. Martins in 
Addis Abeba verhaftet und ſpäter hingerichtet 
worden ſeien. Ein Labourmitglied bemängelte 
es, daß die britiſche Regierung gegen die Hin- 
richtung nicht proteſtiert habe, und ein an⸗ 
derer Abgeordneter fragt, ob die Regierung dieſe 
Hinrichtung billige. Cranborne erwiderte, er 
glaube, daß niemand in England die Hinrich— 
tung billige. Auf weitere Anfragen verſprach 
Cranborne ſodann, daß er nachfragen wolle, ob 
die beiden Söhne Dr. Martins vor Gericht ge- 


ſtellt worden ſeien, bevor die Hinrichtung er⸗ 
folgt ſei. 


Endlich wurde danach gefragt, wie es mit der 
Ausweiſung von 6 britiſchen Miſſionaren aus 
Aethiopien durch die italieniſchen Behörden 
ſtehe. Cranborne beſtätigte, daß der britiſche 
Generalkonſul in Addis Abeba die Angelegen⸗ 
heit ſogleich aufgegriffen habe. Zugleich e 
der britiſche Botihafter in Rom Vorſtellungen 
erhoben. Die Miſſionare hätten jedoch Addis 
Abeba verlaſſen, bevor eine Antwort erfolgt 
ſei. Der britiſche Botſchafter in Rom habe 
weitere Vorſtellungen erhoben, und zwar ins⸗ 
beſondere auch wegen der Behandlung, die man 
den Miſſionaren hatte angedeihen laffen. Auch 
dieje Angelegenheit habe fi ſehr unbefriedi⸗ 
gend entwickelt. 


100 Unterhaus-Abgeordnete 


wollen Reichsautobahn beſuchen 
London, 12. April. 


Wie „Evening Standard“ mitteilt, werden in 
dieſem Herbſt über hundert Abgeordnete des 
Unterhauſes Deutſchland einen Beſuch abſtatten, 
um die deutſchen Reichsautobahnen zu be⸗ 
ſichtigen. 

Lord Wolimer und Kapitän Strickland, die 
auf Grund der deutſchen Einladung dieſe Reiſe 
organijierten, hatten anfänglich die Zeit vom 
7. bis 12. Juni vorgeſchlagen. Da aber ſtellte 
ſich heraus, daß die Mehrzahl der Abgeordneten, 
die ſich zur Reiſe gemeldet hatten, ungleich 
größer war, als erwartet wurde, ſo daß ihre 
Abweſenheit den parlamentariſchen Betrieb 
geſtört haben würde Infolgedeſſen wurde ber 
Beſuch auf den 24. September bis 3. Oktober 
verſchoben. Das genannte Blatt ſchreibt hierzu, 
die Reiſe der Abgeordneten fei der größte Aus- 
landsbeſuch, den Mitglieder des Unterhauſes 
jemals unternahmen. ; 


Salamanca, 13. April. 

Aus dem nationalen Heeresbericht vom Mon⸗ 
tag geht unter anderem hervor, daß die mili⸗ 
täriſchen Operationen an der VBaskenfront durch 
anhaltend ſchlechtes Wetter zum Stillſtand ge⸗ 
kommen ſind. 

An der Front von Madrid wurde ein mit 
Artillerie vorbereiteter und von ſowjetruſſiſchen 
Tanks begleiteter Angriff der Volſchewiſten in 
Richtung auf den Cerro de Aguila zurückgeſchla⸗ 
gen. Sechs Bolſchewiſtentanks gingen in 
Flammen auf, zwei weitere blieben manövrier⸗ 
unfähig liegen. 

Die internationalen Söldner, die auch zu 

dieſem Angriff angeſetzt worden waren, 

flohen in Richtung auf die Beſeſtigungen 
am Manzanares und wurden von dort durch 
andere Abteilungen der eigenen Leute mit 

Maſchinengewehren beſchoſſen, um ſie am 

Rückzug zu hindern. 

Wenig ſpäter wurde mit ſtarkem Einſatz friſcher 
Mannſchaften ein neuer Vorſtoß verſucht, der 
ebenfalls zuſammenbrach und in deſſen Verlauf 
wieder zwei Tanks erbeutet wurden. Nach An⸗ 
ſagen von Gefangenen waren die Verluſte der 
in den letzten Tagen beſonders ſtark eingeſetzten 
internationalen Brigade ſehr erheblich. 

Im Bereich der Südarmee war die militäri⸗ 
ſche Tätigkeit infolge Unwetters nur gering. 


Balencias Angebot abgelehnt 


Paris, 12. April. 

Das franzöſiſche Außenminiſterium gibt jetzt 
die Antwort bekannt, die es auf die Note der 
Valencia⸗Bolſchewiſten vom 9. Februar erteilt 
hat. In dieſem Dokument boten die ſpaniſchen 
Volſchewiſten, wie erinnerlich, Frankreich und 
England die Abtretung Spaniſch⸗Maxokkos an, 
um dadurch die Anterſtützung dieſer beiden 


| 


| 


Mächte zu gewinnen. In der franzöſiſchen Ant⸗ 
wort wird die Notwendigkeit einer ſtrikten Ein⸗ 
haltung der Nichteinmiſchung betont. Es heißt 
weiter, daß eine Frage von ſolcher Bedeutung 
nur in Erwägung gezogen werden könnte, wenn 
die Ordnung in Spanien wieder hergeſtellt fei. 
Es verſtehe ſich dabei von ſelſbſt, daß eine 
Löſung dann nur in Uebereinſtimmung mit den 
Verträgen geſucht werden könnte, die ſeit vielen 
Jahren für Marokko gelten. 

Eine entſprechende Antwort wurde, nach Lon⸗ 
doner Meldungen, auch von England erteilt, 


die Ausbildung bolſchewiſtiſcher 
Flieger in Frankreich 


„Jour“ behandelt erneut die Ausbildung jun⸗ 
ger ſpaniſcher Bolſchewiſten im franzöſiſchen 
Luftſportklub und ſtellt die Frage, ob fih diefe 
Handlungsweiſe mit den internationalen 
Nichteinmiſchungsverpflichtungen vereinbaren 
laſſe. Die Pariſer Botſchaft der ſpaniſchen Bol- 
ſchewiſten zahle für jeden Flugzeugführerſchein 
6000 Francs Pauſchalpreis. Sei der junge 
Flieger in den Grundlagen des Fliegens aus⸗ 
gebildet, ſo erfolge ſofort die Ausbildung zum 
Kampfflieger. „Jour“ iſt in der Lage, die 
Namen der zu dieſer Spezialausbildung be⸗ 
nutzten Flugzeuge anzuführen. Das eine heißt 
„Aiglon“, das andere „Morane“. Die ſpani⸗ 
ſchen Bolſchewiſten auf dem Flugplatz in Cou⸗ 
lomiers, 24 an der Zahl, ſeien Studenten im 
Alter von 18—22 Jahren. 

Weiter meldet der BVerichterſtatter Des 
„Jour“, daß von den mit dem amerikaniſchen 
Dampfer „Präſident Harding“ in Le Havre 
gelandeten Flugzeugen zur Zeit ſich nur noch 
14 in Le Havre befinden. Die Flugzeuge wur⸗ 
den in einer Gruppe in Toulouſe zuſammen⸗ 
gezogen, um dann gemeinſchaftlich nach Varte” 
lona zu fliegen. 


Konferenzbeginn in Montreux 


Die Frage der Kapitulationen 
in Aegypten 


Nahas Paſcha begründet die Forderungen Aegyptens 


Montreux, 12. April. 


Die Konferenz für die Abſchaffung der Ka- 
. am Montag um 16 Uhr von 
ngen jhen Bundespräſidenten Motta 

als Dertreter des gaſtgebenden Landes mit 
einer Begrükungsanjpradhe eröffnet worden. 
Motta erklärte u, a., es ſcheine ihm ganz 
natürlich, daß Aegypten, deſſen Unabhängig⸗ 
keit durch den Vertrag vom 26. . m Bat 
endgültig bekräftigt wurde, die Abänderung 
Fee ge "ne Traing 
remdenrechts anſtrebe und ſeine Anpaſſung 
an die heutigen Ver . fordere. Die 


ägyptiſche Regie e die glückliche Ini⸗ 
Haste er rijten 2 Renee 14 
rufen, um das Ziel mit friedlichen Mitteln zu 


erreichen. i 
Der ägyptiſche Minifterpräfident N a has 
1 ch a entwickelte rg ausführlich die 
chläge ſeines Landes. Aegypten habe im 
Bewußtſein feines Rechts und der Mäßigung 
par rſchläge zu dieſer Konferenz einge 
n. 


Um die Gerechtigkeit ſeiner Sache zu be- 
weiſen, genüge es, daran zu erinnern, 
daß alle Staaten beſtrebt 45 en, für ihre 
faatsangehörigen im Auslande 
Gleichberechtigung zu erlangen, während 
Aegypten nur die Gleichbere gung 
2 . gegenüber den 
auf ſeinem ei wohnenden Auslän- 
dern wiederherſtellen wolle. 
Die Kapitilationen feien eine Ausnahme: 
Aer be die mit dem Geiſt der Zeit unver⸗ 
einbar ſei und die in faſt allen Ländern, wo 
je beſtanden habe, inzwiſchen verſchwunden 
ei, Um fo unoverſtändlicher fei es, daß die 
Kapi in Aegypten noch beſtehen, 
das ſeine Geſetzgebung, ſeine Juſtizverwal⸗ 
tung, ſeine innere Verwaltung, ſeine Finan⸗ 
zen und ſeine Polizei auf den modernſten 
Grundlagen aufgebaut habe 


Das in der 
„ 
wozu ſel tändlich die 


Aufhebung jeder geſetzgeberi⸗ 
Immunität der Ausländer ein- 
ſchliehlich der fis kaliſchen gehöre. 


Die gemiſchten Gerichtshöfe könnten auch 
während der Uebergangszeit nicht in der bis⸗ 
herigen Geſtalt ſo bleiben. Um den Br vr 
reibungslos zu geftalten, feien zwei Maß⸗ 
nahmen erforderlich: 1. Die Uebertragung 
der Konſulargerichtsbarkeit auf die gemiſch⸗ 
ten Gerichte, 2, die Einleitung des allmäh⸗ 
lichen Abbaues der gemischten Gerichte mit 


dem Ziel des ere ee oe Eu Befugniſſe 


auf die einheimiſchen 
Paſcha ſchlo 


ditionelle Freundſchaft zw 
und Ausländern. 


d 
Präſidenten er lt. Als Generalſekretär 
che Völkerbundbeamte 
Aghnides beſtimmt, der die 8 


wurde der grie 


auf der Meerengenkonferenz bekle 


Auf Vorſchlag von Nahas Paſcha wurde jo 
dann Motta zum Ehrenpräſidenten ernannt. 
der Arbeiten iſt zwi⸗ 


Die tatſächliche Lei 
e (rear) an 


Norwegen), dem früheren Präſidenten des 
6 Appllolionegerichles in der Weiſe 
aufgeteilt, worden, daß unter dem Vorſitz 
von Politis die allgemeinen Fragen und unter 
von Hansſon die Fragen der Ge⸗ 


emiſchten 


dem Vo 


richtsve ng behandelt werden. 
dee ägyptiſche Abordnung hat M. 


ontag 

nachmittag den angekündigten Entwurf über 
die Neuordnung der gemiſchten Gerichte ver⸗ 
wird Dienstag vormittag 
fentliche Sitzung abhalten, 
um die Erklärungen der anderen Delegierten 


teilt. Die Konfe 
wiederum eine 


entgegenzunehmen. 


Aegypliſcher Ablommens⸗ 


enlwurf in Montreux überreicht 


Montreug, 12. April. 


Die ägyptiſche Abordnung hat der Konferenz 
den Entwurf eines Abkommens über die Auf⸗ 


hebung der Kapitulationen unterbreitet. 


Der Entwurf beſtimmt in Artikel 1: Die 


Pertragſchließenden ſind damit einverſtanden, 


daß die Kapitulationen in Aegypten nach jeder 


Hinſicht aufgehoben werden 


Artikel 2: Vorbehaltlich der Grundſätze der 
internationalen Rechte unterſtehen die Auslän⸗ 
der der ägyptiſchen Geſetzgebung in ſtraf⸗ zivil⸗, 
handels-, verwaltungsrechtlicher und in ſonſti⸗ 


ger Hinſicht. 


Die ügyptiſche Regierung jagt zu: Beim Ab» 
ſchluß des Abkommens ift ein Strafgeſetzbuch 
und eine Strafprozeßordnung vorzulegen, die 


ſpäteſtens am 15. September 1937 in Kraft tre- 
ten ſollen. Die Neuordnung der gemischten Ge. 
richte ſoll ab 15. Oktober 1997 gelten. Die 


Dauer der Uebergangszeit ijt im ägyptischen 


Entwurf offen gelaſſen. 


$ 1 ir DA m 3 
inweis auf die in Aegy n 
n Einheimiſchen 


nach der Rede des 


— 


Pol ener Tageblatt 


Oberſt Koc und die 
evangeliſchen Polen 


Unter den zahlreichen Meldungen zum Lager 
der nationalen Einigung ſind nicht nur die ein⸗ 
zelner evangeliſcher Polen, ſondern auch grö⸗ 
ßerer evangeliſcher Organiſationen. So hat das 
Teſchener Seniorat dem Oberſt Koc eine Erklä⸗ 
rung überſandt, daß die evangeliſche Bevölke⸗ 
rung ſich zu ſeinen Grundſätzen bekennt. Ebenſo 
haben die Reformierten in Wilna ſich dem 
neuen nationalen Lager angeſchloſſen. In einer 
öffentlichen Erklärung betonen ſie aber, daß ſie 
den Anſchluß vollziehen, obwohl Oberſt Koc 
im vierten Punkt ſeiner Erklärung den Evange⸗ 
liſchen nicht Gleichberechtigung mit dem katholi⸗ 
ſchen Bekenntnis gewährt, ſondern dieſes aus⸗ 
drücklich des beſonderen Schutzes des Staates 
verſichert Die Anſchlußerklärung hebt weiter 
hervor, daß gerade die Wilnaer reformierte 
Kirche ſeit ihrer Entſtehung im 16. Jahrhundert 
itets vom nationalen Charakter getragen war 
und daß ſie der polniſchen Nation Kämpfer um 
ihre Unabhängigkeit und würdige Träger ihrer 
Kultur geſchenkt hat. 

Andere evangeliſche Kreiſe haben den Be⸗ 
denken gegen Punkt 4 der Deklaration ſehr 
viel ſchärfer Ausdruck gegeben und beklagen 
dieſe Faſſung, die dem Anwachſen des Klerika⸗ 
lismus Vorſchub leiſten würde. Der bekannte 
polniſche evangeliſche Publiziſt Hulka Laſkowfki 
meint, ein großer Teil der Staatsbürger werde 
jetzt wiſſen, daß er nur geduldet ſei. Dul⸗ 
dung oder Toleranz aber ſei ein unangenehmes 
Wort. Erſtrebt werde von allen Staatsbürgern, 
ganz gleich welchen Bekenntniſſes, die Gleich⸗ 
berechtigung. 

Man merkt allen dieſen Aeußerungen, die 
bejondets von den Polen in Warſchau ausge⸗ 
ſprochen werden, den Schmerz an, daß ihre Mits 
arbeit im Staate und ihr Patriotismus immer 
wieder angezweifelt oder zurückgewieſen wird. 
Dieſer Einſtellung entſpricht auch die neuerlich 
bekannt gewordene Aeußerung des Biſchofs 
Szlagowſki: „Tyle polski ile w nie katolickosci“ 
(Polen iſt nur ſoweit Polen, als in ihm Katho⸗ 
lizismus ſteckt). Auch gegen dieſe Aeußerung, 
die ſich an frühere ähnliche anſchließt, haben ſich 
die evangeliſchen Polen mit genauen Darlegun⸗ 
gen gewandt, daß gerade in ihrer Geſchichte 
Paterlandsliebe die größte Rolle geſpielt hat 
Aber auch orthodoxe Kreiſe wollen ſich damit 
nicht einverſtanden erklären. Solch eine Loſung 
ſei ein Anachronismus, der nicht der Wirklich⸗ 
keit entſpräche. Ein Staat, der 40 Prozent 
religiöſe Minderheiten beherbergt, dürfe eine 
ſolche Loſung nicht anwenden. pz. 


die Graudenzer Karte 
hängt weiter aus! 


Bekanntlich hat die Reichsregierung u. a. wegen 
zer Aushängung einer Landkarte in Graudenz, 
auf der die deutſchen Gebiete hervorgehoben 
ſind, die der Weftverband für Polen beanſprucht, 
Proteſt eingelegt. Obgleich in einer Warſchauer 
amtlichen Erklärung von dieſen Machenſchaften 
des Weſtverbandes im Rahmen ſeiner „Pom⸗ 
merellenwoche“ eindeutig abgerüdt wurde, iſt die 
Landkarte in Graudenz nicht entfernt worden. 
Sie hängt nach wie vor am Marktplatz aus 
und wird abends beleuchtet. 


Arbeitsloſe 
belagern Magiſtrats gebäude 


Warſchau, 13. April. 

In Soſnowice fand am Montag eine Arbeits⸗ 
toſenkundgebung ſtatt, in deren Verlauf es zu 
Zwiſchenfällen kam. Nach dem Bericht der 
„Gazeta Polſka“ belagerten mehrere hundert 
Arbeitsloſe das Büro des Arbeitsfonds und 
mußten von der Polizei mit Hilfe von Tränen⸗ 
gas zerſtreut werden. Die Arbeitsloſen zogen 
dann vor das Magiſtratsgebäude und nahmen 
eine drohende Haltung ein, ſo daß berittene 
Polizei gegen ſie vorgehen mußte. Eine Anzahl 
von Perſonen ſoll verletzt worden fein. 


Eine geheime „Privalpoſt“ 
in Warſchau aufgedeckt 


Die polniſche Poſtverwaltung ſchwer geſchädigt 
Warſchau, 13. April. 


In Warſchau wurde eine geheime „Privat⸗ 
poſt“ entdeckt, die ein Kaufmann auf Grund von 
Verträgen mit fünf größeren Banken der 
Hauptſtadt betrieb. Die Banken über aben dem 
illegalen Poſtunternehmer täglich mehrere tau⸗ 
ſend riefe, vorwiegend Benachrichtigungen 
über Fälligteit von Wechſeln. Bei Beför⸗ 
derun durch die Poſt koſtet eine ſolche Benach⸗ 
richtigung einſchließlich des Rückſcheines dreißig 
Groſchen das Stück, während die jetzt aufgedeckte 
„Privatpoſt“ nur 8 Groſchen für jeden Brief 
verlangte. Bei der Durchſuchung der Wohnung 
des privaten „Poſthalters“ wurden mehrere 
tauſend Brieſſendungen vorgefunden. Abgeſehen 
von dem Strafverfahren wird die Poſtverwal⸗ 
tung vorausſichtlich eine Entſchädigungsklage 
anhängig machen, da ſie einen außerordentlich 
boben Schaden erlitten bat. 


werden neue Weiſungen af des Mehl⸗ 


Weiſe Rechnung getragen. 


Senkung der Preiſe 
für Mehl, Brot und Grütze 


von der Regierung die Einſetzung von Kom⸗ 
miſſionen zur amtlichen Feſtſetzung der Preiſe 
für Roggenmehl, Brot und Grütze anheimge⸗ 
ſtellt, mit dem Hinweis darauf, daß in Ort⸗ 
ſchaften, in denen Getreidebörſen tätig ſind. 
Kommiſſare dieſer Börſen den Kommiſſionen 
als Sachverſtändige angehören ſollen. Die 
Inſtruktion des nnenminiſteriums enthält 
die Beſtimmung, daß der Preis für 65 75 iges 
Roggenmehl im Grochandel um zt 2, je 
100 Kilogramm im Vergleich zu dem vom 
7. bis 9. April im Großhandel gezahlten 


Die Preiskontrollkommiſſion faßte am 
Sonnabend den Beſchluß, daß eine N 
der Preiſe für Mehl, Brot und Grütze in ſchnel⸗ 
lem Tempo herbeigeführt werden müſſe. Die⸗ 
ſer Beſchluß wurde ſofort dem Innenmini⸗ 
ſterium unterbreitet. Nun hat der Minijter- 
präſident Skladkowſki in ſeiner Eigenſchaft 
als Innenminiſter geſtern eine Verfügung 
über die Einberufung einer Kommiſſion zur 
amtlichen Feſtſetzung der Preiſe für Roggen⸗ 
mehl, Brot und Grütze unterzeichnet. Im 
Hinblick darauf, daß am 25. April die Ver⸗ 


ordnung über die Vermahlung von Roggen: Preiſe geſenkt werden ſoll. Der Preis für 
mehl in Kraft tritt, wird jene Verfügung des Roggengrütze ſoll im Großhandel wie im 
Innenminiſters als vorübergehend betrachtet, Kleinverkauf um 5% im Vergleich zu den 


Preiſen vom 7. bis 9. April herabgeſetzt wer⸗ 
den. Der Preis für Roggenbrot, Grahambrot 
und Schrotbrot, wird im Kleinverkauf um 
2 Groſchen im Vergleich zu den Preiſen vom 
7. bis 9. April geſenkt. Obige Maßnahme 
tritt ſofort in Kraft. 


d. h. daß dieſe Verfügung nur bis zum 
25. April gelten wird. Nach dieſem Tage 


umſatzes und der Mehlpreiſe erlaſſen werden. 
In einem Rundſchreiben an ſämtliche Woje- 
wodſchaftsämter und alle Staroſteien wird 


Die kommuniſtiſche Wühlarbeit 
im polniſchen Dorfe 


Auſſchlußreiche Angaben des „Inter nationalen Agrarinſtituts iu Mos kan 


wöhnlich ſcharfen Charakter gehabt hätten. Vor⸗ 
bereitet und geleitet habe dieſe Bauernſtreiks 
ausſchließlich die „Kommuniſtiſche Partei der 
Weſtukraine“. Im Jahre 1934 erlebte die kom⸗ 
muniſtiſche Tätigkeit einen Rückſchlag, und zwar 
— wie Lenſki ſchreibt — infolge det Tätigkeit 
nationalpolniſcher Organiſationen. 

Daß der Kommunismus nicht nur unter der 
Maſſe wühlt, ſondern auch verſucht, in die Ver⸗ 
tretungen der Gemeinden einzudringen, beweiſt 
der Kampf, den die illegale „Kommuniſtiſche 
Partei Polens“ im Jahre 1932 gegen die An⸗ 
nahme des Gemeinde⸗Haushalts geführt hat. 
Dieſe Aktion habe zur Folge gehabt, daß vierzig 
Gemeinden mit 500 Dörfern und 20 000 Bauern 
gegen den Haushalt jtimmten- 

In dem Bericht klagt dann Lenſki darüber, 
daß das Netz der Bauernkomitees noch ſehr un⸗ 
vollkommen ſei und die Arbeit der Kommuni⸗ 
ſten dadurch erſchwert werde. Nach der Auf⸗ 
ſtellung über die Mitgliederbewegung der kom⸗ 
muniſtiſchen Arbeit im polniſchen Dorf werden 
folgende Mitglieder⸗Zahlen angeführt: 1927 — 
6900; 1930 — 6600; 1931 — 11600; 1932 
15100; 1933 — 17 800; 1934 — 17 200. Die 
Zuſammenſetzung der „Kommuniſtiſchen Partei 
Polens“ nach den Bevölkerungsſchichten ſieht auf 


DPD. Die Not des polniſchen Bauern, die 
beſonders in den Oſtgebieten groß iſt, hat die 
Rechtskreiſe ſchon oft dazu veranlaßt, auf die 
Gefahren hinzuweiſen, die durch die kommuni⸗ 
ſtiſche Propaganda entſtehen. Die Behörden 
gehen zwar mit Schärfe gegen jede kommuni⸗ 
ſtiſche Regung vor, doch iſt es unmöglich, den 
weitverzweigten illegalen kommuniſtiſchen Orga⸗ 
niſationen ſo auf die Spur zu kommen, daß eine 
vollkommene Ausrottung ermöglicht werden 
könnte. Mit aller Deutlichkeit weiſt das jetzt 
wieder die rechtsradikale polniſche Preſſe nach 
(u. a. „Warſzawfki Dziennit Narodowy“ vom 
4. April 1937), indem ſie auf die Schrift des 
kommuniſtiſchen Funktionärs Lenſkti hinweiſt, 
die vom „Internationalen Agrarinſtitut“ in 
Moskau herausgegeben wurde und genaue An⸗ 
gaben über die Organiſation, Verbreitung und 
Erfolge der kommuniſtiſchen Propaganda im 
polniſchen Dorfe bringt. 

Zunächſt wird in Lenſkis Schrift über die 
grundſätzliche Taktik der Komintern bei der Agi⸗ 
tation unter den polniſchen Bauern geſprochen. 
Während man früher nur Einzelaktionen unter⸗ 
nahm, ſei man jeit dem Jahre 1932 dazu über⸗ 
gegangen, die Aktionen zu erweitern und Maſ⸗ 
ſenbewegungen zu inſzenieren, von denen ganze 


Fi Man ee Grund der Veröffentlichung Lenſkis folgender- 
ſammenhängenden Auseinanderſetzungen zwiſchen maden Ren 1933 1934 
den Bauern und den Behörden ausgenutzt, um Fabrikarbeiter 17% 1425 
die Bauernunruhen als „Teil der ſozialiſtiſchen Arbeiter der Klei Be 31 2557 
Revolution“ in Polen zu organijieren. che or; r Kleinunternehmen 12 IR 
ee wirb in dem Bericht Lenſtis Über |  Qanvarbéiter 13 42 
die Leiter dieſer kommuniſtiſchen Propaganda] Bauern 30 d 
und ihre Arbeit geſprochen. Es heißt dort u. Militärorganiſati an und 
a.: „Den deutlichſten Ausdruck gewann die revo⸗ Funktionäre d. Parteiapparats 0% 5% 


lutionäre Bauernbewegung im Jahre 1933 durch 
den hiſtoriſchen Bauernaufſtand in Mittelgali⸗ 
zien . .. wobei die Kommuniſten die Rolle der 
politiſchen Kommiſſare geſpielt haben An 
der Spitze (der einzelnen ee ſtanden 
zwei Unteroffiziere, die die Taktit kannten. Wir 
Kommuniſten gingen mit, um durch unſeren 
politiſchen Rat zu dienen.“ 

Lenſki brüſtet ſich mit 


Die „K. P. P.“ unterhält zwei illegale Zeit⸗ 
ſchriften „Gromada“ und „Robotnik Rolny“, 
die für das polniſche Dorf beſtimmt ſind. 

Als in den Jahren 1930 bis 1932 eine Reihe 
von Bauernorganiſationen aufgelöſt wurden, 
gab die kommuniſtiſche Leitung die Parole aus, 
die Propaganda unter neuen. legalen Deckmän⸗ 


der kommuniſtiſchen [teln durchzuführen und entweder neue „wirt 


Wühlarbeit, indem er erklärt, daß im Januar ſchaftliche“ oder „kulturell⸗bildende“ Organiſa⸗ 

1934 nicht weniger als 130 Dörfer von Bauern⸗ tionen, beſonders unter den Kleinbauern zu 
ſtreiks erfaßt worden ſeien, die einen unge⸗ gründen. 

Nach einer Hafenrundfahrt beſichtigten die 

Dr. Len in Genua Ko i Gäſte den groen En a 

i š erſeedampfer „Conte! avoia“, eines 

Beſichtigung der Anſaldo- werke. der größten Schiffe der italieniichen Handels. 

Genua, 12. April. marine. * 


Reichsleiter Dr. Ley beſichtigte bei feinem Zum Abschluß des Tages folgte eine Fahrt 


Aufenthalt in Genua zunächſt die Betriebe nach dem Städtchen Chiavari an der Riviera, 
der Anſaldo⸗ in | wo das Sftöcige Turmgebäude der Rinder: 
er Anſaldo⸗Werke, wo ihm ebenſo wie in dig en befit 9 wech 400 Kinder find 


den anderen italieniſchen Fabriken ein über⸗ 
aus herzlicher Empfang zuteil wurde. Ueber⸗ 
all, wo der Reichsleiter erſchien, wurde er 
von der italieniſchen Arbeiterſchaft mit ſtür⸗ 
miſchem Beifall begrüßt. 

Der Beſuch der Lehrlingsſchule der An⸗ 
ſaldo⸗Werke, auf der zahlreiche Kriegs⸗ und 
Handelsſchiffe Italiens entſtehen, war, beſon⸗ 
ders bemerkenswert, weil dort der Grund⸗ 
ſatz „Schönheit der Arbeit“ in vorbildlicher 
Weiſe verwirklicht iſt. Auch der Beſuch von 
zwei Unterfunftshäufern für Hafenarbeiter 
vermittelte Dr, Ley ein Bild von der Gorg 
falt, die das faſchiſtiſche Italien den Arbeitern 
angedeihen läßt. Dabei wird den geiſtigen 
und körperlichen Bedürfniſſen in gleicher 


) igt . 
dort ſtändig unter ärztlicher Aufſicht, um ſich 
im geſunden Klima am Strande des Mittel⸗ 
meeres zu erholen. 

Dr. Ley verläßt am 13. April Genua, um 
ſich mit dem Flugzeug nach Rom zu begeben. 


Berlins Bürgermeiſter ernannt 


Auf Vorſchlag des Beauftragten der NSDAP., 
Gauleiter Reichsminiſter Dr Goebbels, hat der 
Reichs und preußiſche Miniſter des Innern, Dr. 
Frick, den Vizepräſidenten Ludwig Steeg zum 
Bürgermeiſter der Reichshauptſtadt berufen. 
Oberbürgermeiſter und Stadtpräſident Dr. Lip⸗ 
pert hat daraufhin die Anſtellung des Vizepräſi⸗ 
denten Steeg als Bürgermeiſter vollzogen. 
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Graf Schwerin v. Kroſigk 
beim König von Dänemark 
Kopenhagen, 12. April. 


Der Neichsfinanzminiſrer Graf Schwerin von 
Kroſigt, der heute früh in Kopenhagen eintraf, 
wurde mittags in Begleitung des deutſchen Ge⸗ 
ſandten vom König in Audienz empfangen. Der 
Reichsfinanzminiſter wird am Dienstag auf Ein⸗ 
ladung der Deutſch⸗Däniſchen Geſellſchaft einen 
Vortrag über Probleme der deutſchen Finanz⸗ 
und Wirtſchaftspolitik halten. 


Bor einem Großangriff auf die 
Aufſtändiſchen von Vaziriſtan 


London, 13. April. 


Die britiſchen Behörden werden angeſichts 
der zunehmenden Unruhen an der indiſchen 
Nordweſtgrenze und als Vergeltungsmaßnahme 
für die ſchwere britiſche Niederlage am vergan 
genen Freitag demnächſt einen Großangriff auf 
die Aufſtändiſchen in Waziriſtan durchführen; 
hierbei werden vorausſichtlich Truppen in 
Stärke von 35000 Mann eingeſetzt werden. 
Laut Blättermeldungen wird die Entſendung 
einer ſtarken Straferpedition gegen die feind« 
lichen Tori Khel Wazir⸗Stämme in den nächſten 
Tagen bekanntgegeben werden. Die Expedi⸗ 
tion wird ſich in der Hauptſache gegen den auf⸗ 
ſtändiſchen Führer, den Fakir von Ipi, richten, 
wobei man verſuchen wird, ihn entweder gefan⸗ 
genzunehmen oder aus dem Aufſtandsgebiet zu 
vertreiben. Zur Zeit befinden ſich bereits zwei 
erg Brigaden im Gebiet von Nordwazi⸗ 
riſtan. 


Treueſchwur für de la Rocque 
Paris, 12. April. 


Die ftanzöſiſche Sozialpartei des Oberſten 
de la Nocque hatte für Sonntag früh in Rennes 
einen Provinzialparteitag der Bretagne einbe⸗ 
rufen, der in letzter Stunde von dem zuſtändigen 
Präfekten verboten wurde. Daraufhin beor⸗ 
derte de la Nocque ſeine Anhänger in eine 
25 Kilometer entfernte kleinere Gemeinde eines 
anderen Amtsbeteichs und hielt dort den Parteis 
kongreß ab. In einer einſtimmig angenommenen 
Eniſchlleßung wurde die Aufwertung der Preiſe 
für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und der Shut 
der Bauernklaſſe, des Fandwerks und des Klein⸗ 
handels gefordert, die alle Opfer der Volksfront⸗ 
politik jeien. Die Entſchließung wendet ſich wei⸗ 
ter gegen die umſtürzleriſchen Methoden einen 
Regierung, die unter dem Befehl der Agenten 
Moskaus ſteht. Der innere wie der äußere 
Friede müſſe geachtet werden. Jedem revolutio⸗ 
nären Unternehmen werde die Partei Wider 
ſtand entgegenſetzen. Dem Oberſten de la Rocque 
ſchworen die Anweſenden unerſchütterliche Treue 
und verſicherten ihn ihres völligen Vertrauens. 
Die Tagung wurde ohne Zwiſchenfall abge⸗ 
ſchloſſen / 


Die türkiſchen Verhandlungen 
in Belgrad 
Budapeft, 12. April. 


Die türkiſchen Staatsmänner, Miniſterpräſi⸗ 
dent Ismet Paſcha und Außenminiſter 
Rüſchdu Aras, die geſtern abend in Belgrad 
eintrafen, nahmen heute vormittag ihre Be⸗ 
ſprechungen mit den maßgebenden jugoſlawiſchen 
Stellen auf. 


Faſt alle Belgrader politiſchen Kreiſe geben 
der Meinung Ausdruck, daß während der An⸗ 
weſenheit der beiden türkiſchen Staatsmänner 
das ganze Rund der Mittelmeerfrage den Gegen⸗ 
ſtand ſehr eingehender und intereſſanter Be⸗ 
ſprechungen bilden wetde. Ismet Paſcha und 
Rüſchdü Aras hatten geſtern nachmittag, als 
fie Sofia paſſierten, jhon mit dem bulgariſchen 
Premierminiſter Küſſeiwanoff eine Ausſprache. 
Für Ende April iſt ein längerer Aufenthalt des 
rumäniſchen Miniſterpräſidenten Tatarescu in 
Ankara angeſetzt, im Anſchluß daran beabſichti⸗ 
gen Ismet Paſcha und Rüſchdü Aras dann 
einen Gegenbeſuch in Bukareſt. Im Zuſammen⸗ 
hang mit dieſer lebhaften diplomatiſchen Tätig: 
keit ſteht die Ankündigung eines Beſuches de⸗ 
Grafen Ciano in Ankara, der, wie es offiziel 
heißt, für den Herbſt vorgeſehen fei, das heiß 
alſo nach den vorausſichtlich dann abgeſchloſſe. 
nen Vorverhandlungen der türkiſchen Staats 
männer mit den Südoſt⸗ und Oſtküſtenländern 
des Mittelmeeres und der Küftenländer des 
Schwarzen Meeres. 


Schaut in die Welt — 
part dabei Geld! 
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Planvolles Schaffen im Haushalt 


5 Die Arbeit darf nicht zermürben 
Von Wolf Sand. 


(Nachdruck verboten) 


Ein ſchlecht organiſierter Haushalt iſt 

Raubbau an den Kräften der Hausfrau. Der 
täglich wiederholte Kampf mit den Tücken 
ſeiner mangelhaft funktionierenden Maſchi⸗ 
nerie iſt imſtande, die Arbeitskraft und Ar⸗ 
beitsfreude einer Frau langſamer oder ſchnel⸗ 
ler zu unterminieren. Er ruft in ihr allmäh⸗ 
lich das Gefühl hervor, zeitlebens dieſem 
fruchtloſen, nervenzerrüttenden Mißverhält⸗ 
nis zwiſchen den Anforderungen des Haus⸗ 
halts und ihrer eigenen Leiſtungsfähigkeit 
ausgeliefert zu fein. Wieviel Hausfrauen ver- 
zweifeln nur zu bald an der Hoffnung, jemals 
auch nur für Tage oder Wochen der Sklaverei 
ihrer ebenſo eintönigen wie aufreibenden Ar⸗ 
beit zu entrinnen. Sie wiſſen ſich ſelbſt kaum 
ihren ewig gleichen und doch immer neu zu 
löſenden Aufgaben gewachſen, wie viel weni⸗ 
ger können ſie ſich entſchließen, einmal für 
einige Zeit das Szepter in fremde Hände zu 
legen und ſelber auszuruhen? 
Das zermürbt nicht nur langſam die Haus⸗ 
frau ſelbſt, ſondern gefährdet gleichzeitig das 
Glück der Ehe und der Familie. Eine über⸗ 
anſtrengte und überreizte Frau hat nicht 
mehr die Energie und die Kraft, ſich neben 
einem Uebermaß häuslicher Arbeit noch ernſt⸗ 
haft um das Tun und Laſſen der Kinder zu 
kümmern, geſchweige denn ſich einmal wirk⸗ 
lich ihrem Mann zu widmen. i . 

Beſtimmt ſind es darum nicht die ſchlechten 
Hausfrauen, aus deren Mitte immer wieder 
der Ruf nach möglichſter Vereinfachung der 
eigentlichen Hausarbeit kommt. Sie willen, 
daß ihre Pflichten ſich nicht darin erſchöpfen, 
für pünktliche Mahlzeit ſaubere Stuben, 
friſche Wäſche zu ſorgen. Sie wollen und 
müſſen ihrem täglichen Penſum an häuslicher 
Arbeit die Zeit abringen, ſich daneben unbe⸗ 
ſchwert mit den Kindern beſchäftigen zu kön⸗ 
nen, ihre Schulaufgaben zu beauffichtigen 
uſw. Sie wollen ihrem Mann abends Geſell⸗ 
ſchaft leiſten können, ohne daß ihnen Ueber⸗ 
müdung und Gereiztheit als dauernder Vor⸗ 
wurf vom Geſicht abzuleſen iſt. 

Die Arbeit in der Küche nimmt für die 
Hausfrau, ſoweit ſie ohne fremde Hilfe iſt, 
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den überwiegenden Teil ihres ganzen Ar: 
beitspenſums ein — die richtige Organiſation 
der Küche iſt darum auch das wichtigſte Er: 
fordernis zu ihrer Entlaſtung. Die Forderun⸗ 
gen hierfür find aus zahlreichen Veröffent— 
lichungen bekannt: ausreichende Belichtung 
der Hauptarbeitsplätze (Herd, Arbeitstiſch,! 


Obacht! 
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Spültijh); Vereinfachung der zurückzulegen⸗ 
den Arbeitswege durch ſinngemäße Stellung 
der Möbel in Hinſicht auf die Reihenfolge der 
häuslichen Verrichtungen; weitgehende Ver⸗ 
wendung eingebauter Schränke, feſtſtehende 
Haushaltsmaſchinen uſw. Aber ihre reſtloſe 
Verwirklichung bleibt ein Idealfall, demon⸗ 
ſtriert in Ausſtellungen und Muſterſiedlun⸗ 
gen. Im allgemeinen muß die Hausfrau, 
wenn ſie nicht von vornherein auf die bau⸗ 
liche Geſtaltung ihres Heims Einfluß hat, 
ſich mit der gegebenen, nicht immer ſinnvollen 
Anordnung der feſten Einrichtungsſtücke ab⸗ 
finden und ihrerſeits verſuchen, deren Män⸗ 
gel durch eine durchdachte Aufſtellung ihres 
Mobiliars auszugleichen. 


Geſchirr! 


Praktiſche Kleinigkeilen — oft vergeſſen! 


Keine Hausfrau kann das Wort Geſchirr 
vernehmen, ohne nicht gleich dabei an den 
„Abwaſch“ zu denken. Damit kann man alfo 
beginnen. Für die meiſten Hausfrauen iſt 
dieſe Tätigkeit die ſchlimmſte Plage ihrer 
täglichen Arbeit, während ſie nur die wenig⸗ 
ften als verhältnismäßig leichte Arbeit wer- 
ten. Dieſe ſind eben praktiſch beim Abwaſch. Es 
kommt immer darauf an, wie man es macht! 
Vor allem aber auch „wann“. Frühzeitiger 
Geſchirrabwaſch bleibt immer der ſchnellſte 
und leichteſte. Nur kein gebrauchtes Geſchirr 
ſammeln und ſich immer wieder tröſten: 
jetzt gehe ich aber wirklich mal gründlich 
dran!“ Das geht manchmal ſolange mit dem 
Aufſchieben, bis man überhaupt kein ſaube⸗ 
res und griffbereites Geſchirr mehr im 
Schranke hat. Im ungeeigneteſten Augenblick, 
ſteht man dann vor der Notwendigkeit, einen 
derartigen Stapel von Taſſen, Tellern, 
Näpfen, Töpfen, Beſtecken, Tunkebehältern 
und Pfannen abzuwaſchen, daß ſchon der 
Anblick dieſes Berges in großes Unbe⸗ 
hagen verſetzt. Dazu drängt die Zeit. Die 
Folge iſt ſchlechter, weil haſtiger Abwaſch 
und aus Nervoſität zerſchlagenes Geſchirr. 
Praktiſcherweiſe macht man das ganz an⸗ 
ders. Abwaſchen zur beſtimmten Stunde, 
wenn der Geſchirrverbrauch das gewöhnliche 
Maß nicht überſchreitet. Sonſt bei außerge⸗ 
wöhnlichen Gelegenheiten, bei denen ſich die 
bekannten Geſchirrberge anhäufen, mutig ſo 


bald als möglich daran, ehe der Berg zum 


Rieſen wird! Und dann — richtige Einteilung 
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beim Abwaſchen. Es gibt Frauen, die alles 
durcheinander abwaſchen und dazu noch end⸗ 
loſe Wege durch ihre Küche bei jedem einzel⸗ 
nen Stück machen. Dies, weil die Abwaſch⸗ 
wanne, der Waſſerhahn das Nachſpülgefäß 
und der Abtropfplatz in vier verſchiedenen 
Himmelsrichtungen in ihrer Küche verſtreut 
ſind. Das Abwaſchen hat aber nur an 
einem Platz zu geſchehen, in der Nähe 
des Waſſerhahns. Dort muß der Abtropfplatz 
angebracht ſein. Wenn er es nicht iſt, ſcheue 
man Umbau und Umſtellung nicht. Dorthin 
gehören auch Wanne und Abſpülgefäß, dort 
ſollen auch griffbereit alle notwendigen Putz⸗ 
mittel untergebracht ſein. Nur ſo kann man 
flink nacheinander aufarbeiten. Alles andere 
iſt Zeitverluſt und Aerger. 

Die Hände ſchützt man vielleicht am zweck⸗ 
mäßigſten mit Gummihandſchuhen. Empfeh⸗ 
lenswert iſt auch eine Einrichtung am Waſ⸗ 
ſerhahn, die das Spritzen des Strahls ver⸗ 
hindert. Nach dem Abtrocknen ſoll man ſofort 
wieder einräumen. Das Geſchirr kommt in 
den Schrank, die Töpfe und Pfannen kom⸗ 
men an ihre beſtimmten Plätze, die Beſtecke 
in ihre Käſten. Nur bei ſofortiger und immer 
ſtetiger Ordnung hat man ſeine Küche „ſo im 
Schuß“, daß man jederzeit — auch bei un⸗ 
vorgeſehenen Gäſten und 3 
ſchnell und gut etwas zubereiten kann. 

Natürlich geht nun aber trotz aller Auf⸗ 
merkſamkeit einmal Geſchirr in die Brüche. 
Jeder hat mal ſeine „Schreckſekunde“ oder 
einen Augenblick der Unachtſamkeit, in dem 
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mal etwas kaputt geht. Am meiſten geſchieht 
das merkwürdigerweiſe den Hausfrauen, 
die bei ihrer Arbeit tauſend Gedanken an 
andere Dinge ihres Haushaltes haben, die 
rechnen und disponieren, während ſie mit 
einer Sache noch beſchäftigt ſind. Die Ge⸗ 
danken ſind „ganz woanders“, aber dit 
Hände find hier und — „bumms!“ — ift ez 
geſchehen. Planen und rechnen iſt gewiß gut 
aber beſſer iſt es, wenn man eines nach den 
andern denkt und rechnet und ſich vor allem 
immer auf die gegenwärtige Arbeit tongen: 
triert. Das ſpart vieles — unter anderem 
Geſchirr. á 
Aber ift es nun mal geſchehen, was fon 
man tun? Der gewöhnliche Weg iſt es, da 
man anfängt zu jammern und ſich zu ärgern. 
Häufig geht das dann ſoweit, daß dieſer 
Aerger ſich an anderen Hausgenoſſen, an der 
Familie oder gar der Gehilfin austobt. Wie 
kleinlich iſt das und wie ungerecht, eigene 


Schuld auf andere zu bürden oder Aerger, 
den man gegen ſich ſelber richten ſollte, an 
anderen auszulaſſen, noch dazu, wenn ſie 


vielleicht im abhängigen Verhältnis zu uns 
ſtehen. 

Aber ſelbſt wenn andere in unſerem Haus- 
halt Geſchirr zerbrechen — das iſt noch lange 
kein Grund, eine Tragödie oder Familiendrama 
daraus zu machen. Gewiß ift fo etwas ärger- 
lich und doppelt ärgerlich, wenn es ſich um 
ein gutes, vielleicht ererbtes Stück handelt! 


Aber keine Anklagen, kein Tränenſtrom, kein 


Krach hat die Fähigkeit, zerbrochenes Por 


zellan wieder jo zuſammenzukitten, daß das 


gute Stück wieder ganz wird. Solche Aus⸗ 
brüche follen über ein gewiſſes Maß, das 


man im erſten Schreck verſtändlich finder. 


könnte, nicht hinausgleiten! Alles andere ift 
Nerven- und Zeitverluſt. 

Was die jo beliebte Kitterei betrifft — Io 
6 auch dazu nicht zu raten. 
eſchirr muß aus dem Hauſe. 


Mit Rat und Cat 


Das Ei als Heilmittel. 


Das Ei läßt ſich, wenig bekannt, vielfach 
auch im mediziniſchen Sinne verwenden. Ein 
rohes Ei nimmt, wenn man es ſofort verſchluckt, 
im Halſe ſtecken gebliebene Fiſchgräten mit fih. 
Gegen Brandwunden iſt die weiße Haut, die 
unmittelbar unter der harten Schale des Eies 
liegt, ein vorzügliches Mittel. Das Weiße des 
Cies, mit Zucker und Zitrone geſchlagen, ift gu 
gegen Heiſerkeit. Man nimmt davon ſtündlich 
einen Teelöffel voll. 


H. 


y 


Bunte CCC hine bt o 


aus Jer Monatsschrift „die neue linie", dem Blatt der geschmack- 
sicheren Frau, Für 


vom Verleg Otto Beyer, Leipzig, wenn keine Verkaufsstelle am 


M 1.-- überall erhältlich. Schnitte geg. 8 


Schnitt⸗ und Abplättmuſter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die firma Guſtap Cyron, Warſchau, Bielanſka 8 
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J Nr. 84 


Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 13. April 

Mittwoch: Sonnenaufgang 5.01, Sonnen⸗ 
untergang 18.46; Mondaufgang 5.48, Mond⸗ 
untergang 22.24. 

Waſſerſtand der Warthe am 13. April + 1,73 
Meter. 

Wetternorausſage für Mittwoch, den 14. April: 
Stark bewölkt, zeitweiſe Regen, ziemlich warm. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
Jernamt 00, Auskunft 09, Aufficht 49 28. 
Zeitanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Frauenklinik 64 10. 


Deutihe Bühne Pojen 


Am Mittwoch, dem 14. April, werden die 
einaktigen Luſtſpiele „Der eingebildete Kranke“ 
und „Der zerbrochene Krug“ wiederholt. 


Teatr Wielki 


Dienstag: „Lakmé“ 

Mittwoch: „Kadettenliebe“ 

Donnerstag: Geſchloſſen wegen Generalprobe. 
Freitag: „Boheme“ 

Sonnabend: „Die vier Grobiane“ (Premiere) 


Kinos: 
Apollo: Ordynat Michorowſki“ (Poln.) 
Gwiazda: „Barbara Radziwillöwna“ (Poln.) 
Metropolis: „Ordynat Michorowſki“ (Poln.) 
Sfinks: „Nimm mein Herz“ 
Slonce: „Die diplomatiſche Frau“ (Poln.) 
Wilſona: „Die eingebildete Welt“ (Engl.) 


— 


Vorſchläge zur Ueberwachung 
der Preiſe 


In der am vergangenen Freitag abgehaltenen 
Sitzung der Wojewodſchaftskommiſſion zur Pri- 
fung der Preiſe für Artikel des erſten Bedarfs, 
über deren Beratungen wir an anderer Stelle 
berichtet haben, hat der Vorſitzende des Zen⸗ 
tralverbandes der Mieter und Antermieter, 
Magiſter Jablkowſti, beſondere Vorſchläge für 
eine Umgeſtaltung der Kommiſſion unterbrei⸗ 
tet. Wir geben dieſe Vorſchläge nachſtehend 
wieder: 

1. Die Kommiſſion ift in eine Kommiſſion 
zur Bekämpfung der Teuerung umzuwandeln. 
2. Die Mitgliederzahl der Kommiſſion muß da⸗ 
durch erhöht werden, daß aus jedem Stadtteil 

einige unbemittelte Kopf- und Handarbeiter 
hinzugezogen werden, da ſie die Teuerung am 
meiſten verſpüren. 3. Auch Vertreter der Preſſe 
ſind in die Kommiſſion zu berufen. 4. Die 
Preſſe ſoll die Bürgerſchaft über die Arbeit der 
Kommiſſion ausführlich unterrichten. 5. Jedes 
Kommiſſionsmitglied erhält einen vom Woje- 
woden unterzeichneten Ausweis, der es berech⸗ 
tigt, eine ſofortige Preiskontrolle bei jedem 
Kaufmann und auf den Märkten vorzunehmen. 
6. Im Falle der Feſtſtellung einer unehrlichen 
Preiskalkulation müßte das betreffende Kom⸗ 
miſſionsmitglied das Recht haben, unverzüglich 
ein Protokoll aufzuſetzen und es den Verwal⸗ 
tungsbehörden zwecks Bemeſſung der Strafe zu⸗ 
gehen zu laſſen. 7. In der Preſſe ſoll die War⸗ 
nung ergehen, daß der Name eines Kaufmanns 
oder Händlers, der die Preiſe grundlos erhöht, 
jedesmal veröffentlicht werde. 8. Die Tätigkeit 
der Kommiſſion gliedert fih in ein Referat der 
Preiskontrolle, ein Preſſe⸗Referat und ein In⸗ 


— 
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unnd Land 


Meldet Pflegeſtellen! 


Zmmer weiter ſchreiten die Vorarbeiten für 
die Deutſche Kinderhilfe 1937. Leider ſtößt 
vielſach die Meldung an Pflegeſtellen durch die 
Vertrauensleute auf ungenügendes Verſtänd⸗ 
nis, das unter anderem auch damit begründet 
wird, daß manche Kinder in den Vorjahren ver⸗ 
ſchickt wurden, die nicht ſehr erholungsbedürftig 
waren oder Anlaß zu Klagen gaben. Das beſte 
Barometer dafür, wieweit ſolche Klagen zutref⸗ 
fend find, ijt die Zahl der in jedem Jahre wieder 
eingeladenen Kinder aus der vorjährigen Ver⸗ 
ſchickung. Und dieje Zahl iſt dieſem Jahre 
erfreulicherweiſe beſonders groß. Wie ſehr auch 
die Kinder ihren Pflegeeltern Freude und Ge- 
fallen bereitet haben, beweiſen die täglich ein⸗ 
laufenden Briefe, in denen Kinder wieder einge⸗ 
laden werden. 

So ſchreibt uns ein Volksgenoſſen: „Ich hatte 
im vergangenen Jahre das Ferienkind M. W. 
aus W H. An dem Kinde habe ich die Not 
und das Elend unſerer armen Volksgenoſſen 
dort geſehen. Da das Kind wieder gern her 
will, erkläre ich mich bereit, dies Jahr wieder 
dasſelbe Kind und deſſen jüngere Schweſter in 
Pflege zu nehmen. Alſo bitte ich den Wohl⸗ 
fahrtsdienſt, mir die beiden Kinder zu über⸗ 
weiſen.“ 

Ein anderer Volksgenoſſe ihreibt: „Ich 
wünſche die beiden Kinder des Häuers H. aus 
N. W. in Oberſchleſien in Pflege zu nehmen. 


| 


Ich unterſtütze und betreue dieſe Familie ſchon 
ſeit längerer Zeit. Andere Kinder kommen nicht 
in Frage. Ich bin auch bereit, die von den 
Eltern der zu entſendenden Kinder zu tragenden 
Koſten in Höhe von 15 Zloty pro Kind zu über⸗ 
nehmen, da die Eltern dazu nicht imſtande ſind.“ 

In einer Pflegeſtellenliſte war folgender Ver⸗ 
merk zu lejen: „Herr... wünſcht das Ferienkind, 
welches er im vorigen Jahre hatte, nämlich A. B. 
aus Lodz. Es war wirklich ein ſehr bedürftiges 
Kind, und ich hoffe, daß es auch in dieſem Jahre 
wieder zu mir kommt.“ 

Ein Mitarbeiter berichtet: „Stelle hiermit 
den Antrag, wieder mein Ferienkind, das ich 
im Vorjahre hatte, aufzunehmen. Das Kind 
möchte auch gern wieder zu uns. Name der 
Mutter des Kindes uſw.“ 


Es könnten noch viele andere Fälle hier 
aufgeführt werden, die von ſolchem Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Pflegeeltern und Kind zeugen. 
Es ſteht ohne Zweifel jeit, daß dieſe Eltern 
auch glücklich waren, ihren Gaſtkindern für 
einige Wochen bei ſich Licht, Luft und Sonne 
geben zu können. 

In dieſen Tagen ift noch die Möglichkeit 
gegeben, Pflegeſtellen bei den Vertrauensleuten 
des Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes Poſen zu mel⸗ 
den. Niemand verſäume es! Vielfacher Dank 
wird es lohnen! NHK. 


NN 


formations⸗Referat. 9. Es find drei Vizevor⸗ 
ſitzende als Leiter der angeführten Referate zu 
wählen. 10. Das Wojewodſchaftsamt ſoll der 
Kommiſſion einen beſonderen Sitzungsraum zur 
Verfügung ſtellen. 11. Die Kommiſſion muß ſo⸗ 
gleich mit der Bürgerſchaft in Fühlung treten 
durch eine Bekanntmachung in der Preſſe, daz 
alle Beſchwerden über zu hohe Preiſe der Kom⸗ 
miſſion einzureichen find. 12. Bei Durchführung 
der Preiskontrolle ſollen die Fachkenntniſſe der 
betreffenden Kontrolleure in den einzelnen 
Branchen berückſichtigt werden. 

Wie weit dieſe Vorſchläge durchgeführt wer⸗ 
den können, darüber dürfte die nächſte Kommiſ⸗ 
ſionsſitzung entſcheiden. 


verein Deutſcher Angeſtellter 
Am kommenden Mittwoch findet ein Kame? 
radſchaftsabend ſtatt, der unter dem Titel 
„Soldatenhumor“ ſteht. 
Liederbücher mitzubringen. 


Beitandene Gehilfenprüfung 


hs, Die Friſeurgehilfenprüfung vor der In⸗ 
nungskommiſſion in Bentſchen beſtanden u. a. 
die Lehrlinge Kurt Ratzor aus Neutomiſchel 
und Berthold Baum aus Wollſtein. ; 


Aller Friedhof bei Poſen 
ausgegraben 


Nach Berichten polniſcher Blätter iſt bei 
Erdarbeiten in der Nähe von Zabikowo ein 
alter Friedhof aus dem 11. Jahrhundert ausge⸗ 
graben worden. Eine Abordnung des Groß⸗ 
polniſchen Muſeums hat ſich an die Fundſtelle 
begeben, um die Ausgrabungsarbeiten zu leiten. 
Es find bereits eine ganze Reihe von Fund⸗ 
ſtücken zutage gefördert worden. 


Es wird gebeten, | 


Beſuch eines jugoflawijhen 
Siudentendors 


Am Sonnabend dieſer Woche tritt der be⸗ 
kannte jugoſlawiſche Studentenchor „Obilié“, der 
vor zwei Jahren in Polen einige Konzerte ge⸗ 
geben hat, in der Poſener Univerſitätsaula 
einmalig auf. Dieſer Gemiſchte Chor iſt auf 
dem internationalen Sängerwettſtreit in Mün⸗ 
chen mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet worden. 


Touring: Klub eröffnet feine Saiſon 


In Puſzezykowo fand am Sonnt die 
feierliche Eröffnung der diesjährigen on 
des Touring⸗Klubs ſtatt. Es nahmen 


56 Kraftwagen mit 153 Perſonen daran teil. 
In Ludwikowo wurde dann das traditionelle 


gemeinſame Frühſtück eingenommen. 


Kein Uniformzwang 
für volksſchüler 

Das Unterrichtsminiſterium erläutert in 
einem Rundſchreiben, daß der Uniformzwang 
die Volksſchüler nicht betrifft. 

Die einheitliche Schulkleidung iſt als eine 
Abmachung zwiſchen der Schuldirektion und 
den Eltern anzuſehen. Zwang dürfe jedoch 
auf die Jugend nicht ausgeübt werden, und 
ſie dürfe deswegen auf keinerlei Schwierig⸗ 
keiten und Unannehmlichkeiten ſtoßen. 


—— 


Ansammlungen von Arbeitsloſen. Geſtern 
kam es in der Nähe des Wojewodſchaftsgebäu⸗ 
des zu Anſammlungen von Arbeitsloſen, die 
eine Abordnung zum Vojewoden ſchicken woll⸗ 
ten. Da die Kundgeber den Verkehr hemmten 
und einen Umzug bilden wollten, wurden ſie 
von der Polizei zerſtreut. 


Deutſche Bühne Poſen 


Am 11. April fand im Deutſchen Haus vor ausverkauftem 


Saale eine Aufführung 


Bühnenleitung hat für die letzten Vorſtellungen 


36/37 bewußt ein franzöſiſches und ein deutſches Muſterluſtſpiel 
einander gegenübergeſtellt. 
echten Dichters, ſei 
Seele und Gedankentiefe, fei es ein ſpot⸗ 
Scherben Spiegel, aus dem die Fratzen und 


gewählt und dieſe beiden Eigenarten 
Jede Dichtung iſt ein Stück vom Ich des 
es eine Dichtung voll 
tend hingeworfener 
Grimaſſen des Lebens grinſen. 


Molière war ein echter Franzoſe, Kleiſt 
Jener ſtürmiſches, prickelndes Komödianten⸗ 
. 

5 Unfrieden 
ichtung tiefer Gegenſatz 


echter Deutſcher. 
blut, dieſer ſchwermütiger Gotti 
eins gemeinjam Hatten — 
Unglück. Deshalb ift ihre 
eins gemeinſam hat 
Komödie. 


ucher. 


Jean Baptiſte Poquelin, der ſpäter 
iſt 1622 als 


pan und Dichter Molière berühmt murde, 


ohn eines königlichen Kamerdieners in Paris geboren. 
in der N rang des 
un die Rechte, wandte ſich 
= bald den Brettern zu, die jeine Melt beveuteten. 

auſpieler und Leiter einer Wandertruppe lernte er 


genoß eine ſehr gute S ulbildun 
„College de Clermont“, tudierte 
aber 
Als 


Lapd und Leute kennen, in langer Wanderzeit 


ſeine aufnahmefähige Dichter ſeele an Menſchenkenntnis. Lange 
ahre lebte Molière in ſtets wechſelndem Auf und Nieder. 

F a ber 
s uldgefängniſſes, au 

Geliebter, im Leben tief 


der Bü 
unglücklicher 


der Deutſchen Bühne⸗Poſen 
ſtatt, die Molières „Der eingebildete Kranke“ 
und Kleiſts „Der zerbrochene Krug“ brachte 


— den äußeren Rahmen, das Kleid der [li 


Molieres über die Bretter, die die f 
ijt es eine lebensechte Geſtalt. So auch im „Der eingebildete 
die Aerzte⸗Eharlatans der Zeit 


morgen verachteter Häftling 
ne glücklich Liebender und 
Ehegatte Armande 


Komödiantenblut. Erft 1658 
unsre der Sonne des Königs 
des 
gegen die köni 
Truppe Ludwigs zu halten 
Die fand ſein kampf⸗ 
der Spielzeit 

1 5 in der er das letzte 


Publikums umjubelt wurde. 


Das Lachen 
Erfolg auf die 


war ein 


die nur bietet. 


als Schau⸗ 


Er Kranke“, der eine 


Die Spielleitung 
Geſchick Molières L 
und ſo alle Wirkſamkeiten 
Schauſpieler und 
zuoſammengedrängt. 


bereicherte er 


atyre auf 
Molières bildet und durch dargeſtellte, 
zum köſtlichen Luſtſpiel ausgeſtaltet it. 


der Deutſchen Bühne⸗Poſen hat mit viel 
uſtſpiel zum 
des 
Bühnenleiter gar wohl verſtand, wirkſam 

Axel Schiebuſch 
rolle und war ein jo ausgezeichneter eingebildeter Kranker, 
ſeine Freunde in Sorge ſein müſſen, der Darſteller hätte ſich ſo 
in die Rolle eingelebt, daß er von 


Bejarts — R s pira Auf und 


Kranken“ und als Dichter vom 


Bühne gebracht, er aber 
der tollen Groteske Menſchen mit 
keiten in erlebter Treue und Wirklich 
ift der Lebensausſchnitt, den feine Dich 
Ob aber die Provinz oder 


and Molière mit 
udwig in Paris auf der Bühne 
Hôtel Bourbon eine Bleibe, 

liche Schauſpieltruppe 
verſtand. 
fr und arbeitsreiches Leben ein Ende, wenige 
Stunden nach einer Aufführung ſeines „Malade Imaginaire“, 


Nieder; unruhiges, friedloſes 
Peiner Truppe 


ie er im harten Kampf 
und gegen die italieniſche 
Am 17. Februar 1673 


ſtellte an die Stelle 


. und Lächerlich⸗ 
keit auf die Bühne. Groß 


niſche Kurio 
ziehung hat. 


tung aus ſeiner Zeit 
der Hof, ob der Edelmann, 


Welt bedeuten, geht, ſo 


omik und Lächerlichkeit 


Einakter zuſammengeſtrichen 
Luſtſpiels, die Molière als | Darſtellung 
Publikums 


ſpielte die Titel-] der Vorhang 


daß 


der Bühne ein wenig Hypo: 


chondrie ins Leben mitnehmen 
wurde von Lotte Gärtner 
Heuchlerin und E 
gelique und Lou! 
und Toni Lipke dargeſtellt. 
Temperament 
durch ihr nied 
ein mit großen, hübſchen 


5 


Robert Jaretziy hatte für dieſes 
ſpiel mit den in 
1 Weiſe 

oſtüme, Bess 
eau 

papier pu 1 5 das 
fand, zeigte der 
jih über dem köſtlichen Luſtſpiel 


; zerbrochene Kr 


Mittwoch, den 14. April 1937 


Feſtgenommene Zigeunerin. Die Polizei har 
die 27jährige Zigeunerin Helena Rutkowſka 
wegen Diebſtahlsverdachts feſtgenommen und 
im Laufe der Anterſuchung feſtgeſtellt, daß die 
genannte Zigeunerin ſeit längerer Zeit in der 
Stadt ihr Unweſen trieb, indem ſie ſich unter 
dem Vorwand des Wahrſagens in die Woh: 
nungen einſchlich und dann eine günſtige Gele 
genheit zum Diebſtahl ausnutzte. i 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Środa (Schroda) 
t. Hunde- und Katzenſperre. Infolge Zeititei- 
lung mehrerer Fälle von Tollwut bei Hunden 
hat der hieſige Staroſt in nachſrehendem Bezirk 
die Hunde⸗ und Katzenſperre verhängt: Alle 
Ortſchaften der Sammelgemeinde Santomiſchel 
ſowie aus der Sammelgemeinde Schroda die 
Dorfgemeinden Trzebiſlawki, Koſzuty, Zabikowo, 
Annopole, Slupia Wielka, Petkowo, Chwalkowo, 
Strzeſzti, Kijewo und Niedziejewo, ferner aus 
der Sammelgemeinde Krzykoſy die Dorfgemeinde 
Borowo. Während der Sperrzeit iſt es ver 
boten, Hunde und Katzen frei herumlaufen zu 
laſſen ſowie ohne Genehmigung der zuſtändigen 
Behörden dieſe Tiere in das Sperrgebiet einzu⸗ 
führen bzw. aus dieſem Gebiet auszuführen. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

+ Pflichtſeuerwehr. Die Feuerwehr erinnert 
daran, daß der Termin zur Ablöſung der Pflicht⸗ 
übungen in dieſen Tagen abläuft. r alje 
den veranlagten Betrag nicht bezahlt, muß ſich 
bei jedem Alarm am Spritzenhauſe ſtellen 
Jeder, der einer Pflichtübung fernbleibt, hat 
das Recht, ſich binnen 48 Stunden ſchriftlich 
oder mündlich zu entſchuldigen, anderenfalls ihm 
eine Strafe auferlegt wird. 


Gniezno (Gneſen) 
ew. Das kinderreiche Gneſen. Wie verlautet, 
ſollen über 650 Anmeldungen für die erſten 
Klaſſen der hieſigen Volksſchulen vorliegen 
ew. Filmabend der Welage. Am Sonnabend, 


dem 17. d. Mts., abends 7 Uhr verantaltet die 


Weſtpoln. Landw. Ges 


Kreisgruppe Gneſen der 1 
eine Filmvorführung 


ſellſchaft im Zivilkaſino 
über „Kultivierung der Naturwieſen und 
Moore“. Außerdem läuft ein humoriſtiſcher 
Film. Der Eintritt iſt für Mitglieder frei. 

ew. Straßenſperrung. Das hieſige Wegebau 
amt teilt mit, daß in der Zeit vom 12. 4. bis 
15 8. infolge Ausbeſſerung folgende Chauſſeen 
geſperrt ſind: GneſenWierzyce in der Nähe 
von Libau; WitkowoSchwarzenau in der Nähe 
von Schwarzenau und von Malczewo bis Wit⸗ 
tomo; Gnejen—Wreihen in der Nähe von 29 
dowo. Der Wagenverkehr kann in dieſer Zeit 
nur auf dem Sommerwege erfolgen. 


Samocin (Samotſchin) 

ds, Ihr Stiftungsfeit feierte die hieſige Dris 
gruppe der Welage. Die geplanten Theater: 
aufführungen „Wer andern eine Grube gräbt 
und „Kein Heimatland — fein Mutterhaus“ 
wurden vom Staroſten verboten. 


§ Von der Stadtverordnetenſitzung. 
ſammlung beriet unächſt 
. des Ja 

oſten durch i 0 
den. An Stelle des nicht genehmigten 3 
der Konverſions⸗Anleihe joll Bank Politi 
eine Anleihe in Kon: 
verſions⸗Anleihe au Godant, 


Die Ber: 


könnte. Seine Frau Belinde 
klar und deutlich als raffinierte 
oiftin geſpielt. Die Töchter Argans. An⸗ 
on wurden von Urſula Holzhauſen 
Beide waren gut. die wenig 

löhauſens wirkte 
Lipkes war 


iches Ausſehen, die Louiſon Toni 
t blicken⸗ 


ehen, ai Urſula Ho 
ugen we in die We 


Mal als Dariteller des e. gebildeten der kleiner Racker. Eine Glanzleiltung Helene Reiſſert⸗ 
Beifall des verwöhnten Pariſer war das Dienſtmädchen Toinette. Sie vereinigte geſunde 

; Frechheit mit berechnender Klugheit zum launigen Duo und 

j 8 808 a A lieferte als verkleideter Arzt dem Publikum durch ihr die Lad): 

hatten jhon die Vorgänger Malie res mit muskel bewegendes Spiel den kurioſen Beweis für das medizi⸗ 


um — daß „die Lunge“ mit dem Zwerchfell Be 
Günther Reiſſert 
mit Gelehrſamkeit und plätſcherndem 
Trottel, in der Seen dar 
und ſchielend über ſeine 


ee den Thomas, den 
edeſchwall⸗ umkleideter 
Er brauchte nur zu grinſen 
otsorbiflettatten ‚zu gucken — um 


und ſeeliſches Bauer oder Gelehrte, ob der überſchlaue Ehemann oder gut⸗ Lachſalven zu erzielen. Franz er war der würdige, 
ra me mütige Tölpel, ob der patholagiſch Geizhals oder der gefähr⸗ ee ee eralde, Gerhard Milbradt en 
Heuchler, ob der Pariſer Bourgeois oder der robuſte temperamentvoller Dr. Purgon. Wilhelm Pfeiffer ver⸗ 

ruſtikale Dienſtbote oder wer immer in den mehr als 30 Stücken körperte den Dr. Diafoirus gut, als Klyſtier⸗Apotheker trat 


Walter Szymanski auf die Szene. 


ranzöſiſche Luſt⸗ 
Rot-Gold gehaltenen Kuli e 55 
einen künſtleriſchen Rahmen geſchaffen. Die 
Helene Reiſſert verantwortlich zeichnete 
des Spieles und der Szenerie. Daß die 
Bühnenbild die volle Anerkennung des 
Beifall des vollen Saales, als 
Molisres ſchloß. 


Nach der a folgte das deutſche Luſtſpiel Kleiſts „Der 


4 


brachte die 


wurde beſchloſſen, die rückſtändigen Steuern, die 
in Sachwerten gezahlt werden, ſo lange zu ſtun⸗ 
den, bis ein Arbeitsplan feſtſteht. Der Beitra 
der Stadt für die Gasſchutzliga wurde von 7 
auf 200 Itoty erhöht. Pachtzinſen, die nicht 
mehr einziehbar ſind, ſollen geſtrichen werden. 
Zuletzt wurden zwei Anträge abgelehnt. und 
zwar Antrag Matecki um Uebernahme einer 
Garantie ſeitens der Stadt und Antrag Erd⸗ 
mann um Erhöhung der Witwenpenſion eines 
verſtorbenen ſtädtiſchen Beamten. 

ds. Jahrmarkt. Auf dem letztens abgehaltenen 
Bieh- und Pferdemarkt waren 372 Kühe und 
175 Pferde aufgetrieben. Der Umſatz war ſehr 
ſchwach, da es an Händlern und Landleuten 
bench die jetzt mit ihrer Frühjahrsbeſtellung 
beſchäftigt ſind. 


Znin (Znin) ; 

$ Der dritte Kirchhofsdieb jtellt ſich der Poli- 
zei. Der dritte Dieb der Kirchhofsräuber von 
nin, der fih ſ. Zt. der Verhaftung durch die 
Flucht entziehen konnte, hat ſich jetzt ſelbſt der 
Polizei geſtellt. Es iſt dies Jan Chlebomiti 
aus Obielewo. Die drei Verhafteten erwartet 
eine ſtrenge Beſtrafung. 


Szubin (Subin) 

= Die Diamantene Hochzeit konnte der Mit- 
iger Auguft Koſtecki und feine Ehefrau 
Bertha, geb. Arndt, in Klein⸗Salzdorf feiern. 
Der Jubelbräutigam ſteht im 87. und die Jubel⸗ 
braut im 83. Lebensjahre. Beide erfreuen ſich 
geiſtiger und körperlicher Friſche. Ihnen wurden 
zehn Kinder geſchenkt, von denen ſieben leben 
und mit vielen Enkeln und Urenkeln an dem 
ſeltenen Feſt teilnahmen. 


8 Entflohener Strafgefangener. Der Ober- 
poliziſt Jan Nowak in Exin hatte den Auftrag, 
den in Mieczkowo, Kreis Schubin, wohnhaften 
Grabowſki wegen eines begangenen Diebſtahls 
zu verhaften und in das Gefängnis einzuliefern. 
Anterwegs leiſtete er dem Poliziſten plötzlich 
Widerſtand, ſchlug und biß ihn und konnte dann 
die Flucht ergreifen. G., der ſpäter wieder er⸗ 
griffen wurde, hatte ſich jetzt vor der Straf⸗ 
kammer des Bromberger Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten, das ihn zu fünf Monaten ßedin⸗ 
gungsloſen Arreſt verurteilte. 


Wyrzysk (Wirfig) 


§ Verkauf von Bauholz. Am kommenden 
Mittwoch, vorm. 10 Uhr wird das reſtliche Bau⸗ 
holz der Tribünen auf dem Platz neben dem 
Kinderheim vom Kreisausſchuß meiſtbietend 
verkauft. 


Czarnków (Czarnikau) 


üg. Das Wohltätigkeitsſeſt des Frauenvereins 
am Sonntag, dem 11. d. Mts., nahm einen har⸗ 
moniſchen Verlauf. Wie alljährlich, hatten die 
Vorſtandsdamen für das Wohl der zahlreichen 
Gäſte muſterhafte Vorſorge getroffen. Die ganz 
kleinen Gäſte tummelten ſich nachmittags ber 
Spiel und Reigen im Hotelgarten. Für die 
bewegungsfreudige Jugend ſtand der Parkett⸗ 
boden und ein Orcheſter mit alten und neuen 
Volksweiſen zur Verfügung. Ein reichhaltiges 
kaltes und warmes Büfett ſorgte für das Br. 
perliche Wohlergehen. Freudige Erregung 
rloſung in das bunte Treiben, 
und die vielen fröhlichen Geſichter waren das 
bejte Zeugnis für das fo gut gelungene Feit. 
Als die Mitternachtsſtunde nahte, nahmen alle 
gemeinſam und zufrieden Abſchied von der 
Stätte einiger froher und jorgenfreier Stunden. 


ſarocin (Jarotſchin) 

x Für das kommende Schuljahr wurden in 
der Stadt Jarotſchin 243 ſiebenjährige Kinder 
angemeldet, und zwar 125 Knaben und 112 
Mädchen. Dieſe hohe Zahl von Neuanmeldun⸗ 
gen iſt ein weiterer Beweis dafür, wie notwen⸗ 
dig der ſchon lange beſchloſſene, aber noch nicht 
begonnene Bau einer dritten Volksſchule in 
Jarotſchin ift. 

X 1600 junge Rafjehühner erſtickten in der 
Hühnerfarm des Gutsbeſitzers Czarneckt in 
Raſgany. Durch die Heizungsanlage des Hüh⸗ 
nerhauſes geriet während der Nacht ein Holz⸗ 
ſtoß in Brand, ſo daß die Hühner durch die 
ſtarke Rauchentwicklung umkamen. 


9 
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Bernd Heinri 
am 18. Oktober 1777 zu 


geboren, von einem jungen 
und der Tradition ſeiner Familie gemäß 
Laufbahn beſtimmt. Mit der preußiſchen 
er gegen das franzöſiſche Revolutions 
wieder in die Potsdamer Gardekaſerne ein. 


mit ſeinen Verwandten und ſeinem Köni 
gann Kleiſts „ 


vember 1811 mit eigener Hand vollendete. 


Der Dichter Kleiſt war äußerlich mit dem Schickſal ſeines 
Vaterlandes verkettet und dieſem Schickſal innerlich verwandt. 
Heinrich von Kleiſt hat wie ſein deutſches Vaterland allein 
und einſam einer Welt getrotzt, er war wie dieſes verbiſſen 
im Kampf gegen Lüge und Verleumdung, zerriſſen in Schmerz, 


betrogen von Feinden, die im 


ift wie fein Vaterland in tieffter Not an Brot und Nächſten⸗ 
liebe faſt verhungert und iſt wie dieſes in ſpäter Anerkennung 
r Ti ĵi Das neue Deutſchland 

ehrt mit ſpäten Ruhmeskränzen den toten Seher und Mahner. 
den deutſchen Dichter Heinrich von Kleiſt — und wir mit ihm. 
Sein Leben war ein tragiſches, voll tragiſcher Dichtung, 

e Blüte die Komödie 
„Der Zerbrochene Krug“ aufleuchtet. Und dennoch ift auch ſein 
Luſtſpiel im Tragiſchen verwurzelt und nur die dichteriſch⸗ 
ſpieleriſche Amkehr des tragiſchen Oedipusproblems. 


aus der Tiefe in Ehre wiederſtanden. 


aus deren dunklem Kranz wie eine farbige 


Wilhelm von Kleiſt wurde 

r rankfurt an der Oder als Sohn eines 
bis ins 11. Jahrhundert zu verfolgenden pommerſchen Ge 

geen Theologen erzogen 

ür die militär 


r und rückte dann 1795 

Sein Feuer 
ließ ihn im Beruf des Friedensſoldaten tiefunglücklich 
Kleiſt gab daher den Offiziersberuf auf, was zum 
rte. Dann be⸗ 
ichterſchickſal, das er am 21. No⸗ 


> Dofoner Tageblatt < 


Machtvolle Kundgebung 
der Deutſchen Turnerſchaſt 


Aufmarſch der Auswahlturner der drei Kreiſe 


Im Rahmen des 4. ordentlichen Verbands- 
tages der Deutſchen Turnerſchaft in Polen, der 
in Pabianice ſtattfand, wurde zum erſten 
Male ein Kunſtwett⸗Turnen von Auswahlmann⸗ 
ſchaften der drei Kreiſe der Turnerſchaft aus- 
getragen. Der Wettkampf und vor allem die 
Tagung haben gezeigt, daß die Deutſche Turner⸗ 
ſchaft Polens ſich ihrer großen Aufgabe bewußt 
ijt, die fie dem Volkstum gegenüber auf ſich ges 
nommen hat. Der Verbandstag hatte eine 
beſondere Bedeutung, da auf ihm der Grundſtock 
zur Zuſammenfaſſung der deutſchen Sportver⸗ 
eine in der D. T. gelegt wurde. 

Nachdem eine Verwaltungsſitzung der D. T. 
und ein Kameradſchaftsabend am Sonnabend 
vorausgegangen waren, fand am Sonntag 30r- 
mittag der 4. ordentliche Verbandstag ſtatt, 
Anweſend waren die Vertreter von 42 Mit- 
gliedsvereinen, davon 13 aus Poſen⸗Pomme⸗ 
rellen. Außerdem waren noch 12 Verbands⸗ 
bzw. Kreisdelegierte anweſend. Nach der Be⸗ 
grüßung durch den Vorſitzenden und einem ge⸗ 


Stargard (Stargard) 

= Wenn ich den Staroſten erjchieße... Vor 
einigen Tagen erſchtien ein Jan Kunkel aus Pol- 
liſch auf der Polizei in Stargard, um ſich zu er⸗ 
kundigen, wie hoch die Strafe ſei, wenn er den 
Staroſten W Cichowſki erſchießen würde. Als 
Antwort wurde er ſofort verhaftet und vor Ge⸗ 
richt geſtellt. Bei der Verhandlung gab der 
Angeklagte an, er habe dem Staroſten nur 
drohen wollen, um eine verlangte Unterſtützung 
zu bekommen. Der Staroſt, der als Zeuge er⸗ 
ſchienen war, ſagte u. a. aus, daß der Ange⸗ 
klagte ihm ſchon im Mai v. Is. mit Erſchießen 
gedroht habe, wenn er keine Unterſtützung be- 
komme. Darauf ſchenkte ihm der Staroſt 20 21. 
Nach einiger Zeit erſchien Kunkel wieder, 
worauf er an ſeine Gemeinde gewieſen wurde. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 
einem Jahr Gefängnis. 


Bydgoszez (Bromberg) 

Große Ereigniſſe werjen ihre Schatten vor- 
aus. Auf dem hieſigen Hauptbahnhof wurden 
drei junge Burſchen im Alter von 18 und 
16 Jahren verhaftet, die aus Kongreßpolen 
ohne Fahrſchein nach Gdingen reiſen wollten. 
Bei ihrer Vernehmung durch die Polizei gaben 
ſie an, daß das Ziel ihrer Reiſe England ge⸗ 
weſen fei. Sie wollten dort an den Krö⸗ 
nungsfeierlichkeiten teilnehmen! 
der ſahen ſich die Beamten gezwungen, ihre Ab⸗ 
ſicht zu durchkreuzen: Statt vor den engliſchen 
König kamen die drei Burſchen vor den polni⸗ 
ſchen Schnellrichter. Die Verhandlung mag 
nicht ganz ſo erhebend geweſen ſein, wie ſich 
zweifellos das Krönungszeremoniell in London 
darbieten wird. 


Gdynia (Gdingen) 


= Selbſtmord unter Blumen. Vor einiger 
Zeit war aus einem pommerelliſchen Städtchen 
eine weibliche Perſon namens Stefanja Topo⸗ 
linſka nach Gdingen gekommen, um dort Arbeit 
zu ſuchen. Sie fand bei einer Freundin Unter- 
kunft und war ſtets fröhlich und guter Dinge. 
Am Freitag hatte ſich ihre Freundin, wie immer, 
zur Arbeit nach Zoppot begeben und fand bei 
der Rückkehr um 3 Uhr nachmittags die Woh⸗ 
nung von innen verſchloſſen. Als auf das 
Klopfen nicht geöffnet wurde, drang man ge⸗ 
waltſam in die Wohnung ein und fand dieſe mit 
Gas angefüllt. Auf einem Liegeſtuhl lag die 
Topoliuſka feſtlich angekleidet, friſiert und ge⸗ 
pudert, und auf ihren Kleidern ſowie auf der 
Umgebung des Liegeſtuhls waren Blumen ver⸗ 
ſtreut. Der herbeigerufene Arzt konnte nur 
noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. 


chlechtes richteten. 


des Scheins und des 


Spielball des 
kann wohl die 


jeges. 
und Leben und zeigte auch 


Adam, 


Lei⸗ 
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der bewußte Sünder, muß über ſich ſelber bewußt richten, die 
Umkehrung des Oedipus, des unbewußt 
Adam will Schickſal ſpielen und zerbricht dabei am 
Geſetz des göttlichen Willens — wie er im Spiel den irdenen 


Der Träger dieſes Luſtſpieles iſt der Dorfrichter Adam 
den Günther Reiſſert ſpielte. 
gezeichneten e waren wirklich die beiden Welten 

eins verknüpft, ſein Adam war ein 
Meiſter der Täuſchung und Verwirrun 
Fan zuglei 
werden Withelm Biel 
enannt wer ilhelm 
eigenen Innern wohnten. Kleiſt En Walter dar, ein 2 in jeder 
gut 1 a wirkender Vertreter der Ob 
rel Schiebuſch gab dem Pfiffikus Licht Geſtalt 
in dieſer Rolle wieder nicht nur 
verſtändnisvolles Einfühlen, ſondern auch 
Können. Frau Marthe Rull wurde von e 
lebensecht dargeſtellt, eine lärmende polternde Kämpferin, die 
in ihrem heiligſten Innern, in ihrer Mutterliebe und in ihrem 
guten Namen verwundet ift — eine ausgezeichnete ſchauſpiele⸗ 
tiſche Leiſtung. Urjula Holzhauſen ſpielte die Tochter 
Eve, das teine unſchuldige Weſen, deren leidende Unſchuld 


Dieſer Dorfrichter Ada 
Eia 9 — 


meinſamen Liede ſprach Inſpektor Jung über 
T 


die Aufgaben der D. T. 

Im Namen des gaſtgebenden Pabianicer 
Turnvereins gab Dr. Schlönvogt femer 
Freude Ausdruck, daß gerade Pabianice als 
Tagungsort ausgewählt worden ſei, und be⸗ 
grüßte alle Gäſte aus nah und fern auf des 
herzlichſte. 

Es folgten die einzelnen Berichtslegungen. 
In das Stadium der endgültigen Erledigung iſt 
in den letzten drei Jahren auch die Frage des 
Zuſammenſchluſſes aller deutſchen Sportvereine 
innerhalb der D. T. getreten, wofür ſich bisher 
folgende Vereine erklärt haben: Winterſport⸗ 
verein Kattowitz, Erſter Kattowitzer Schwimm⸗ 
verein (EKS), 1. Fußball⸗Club Kattowitz, Ter- 
nisklub Königshütte, 1. Schwimmverein Poſen, 
Ruderverein „Neptun“ Poſen und SV. Ra- 
pid“ Lodz. 

Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung galt 
dem Zuſammenſchluß der deutſchen Sportvereine 
in der D. T. Nachdem über dieſe Frage Inppek⸗ 
tor Jung und Kutz⸗Kattowitz als Vertreter der 
Sportvereine ausführlich berichtet hatten, wurde 
vom Verbandsturntag einſtimmig beſchloſſen, 
eine Fachgruppe „Sport“ in der Deut⸗ 
ſchen Turnerſchaft zu ſchaffen. Drei Vertreter 
dieſer Fachgruppe ſollen in den Beirat aufge⸗ 
nommen werden, der zuſammen mit der Ver⸗ 
waltung den Turnrat bildet. 

Bei der Fachgruppe „Turnen“ verbleiben 
folgende Sportarten: Volksturnen, Geräte⸗ 
turnen, Leichtathletit, Handball und ſämtliche 
Sommerſpiele. Damit ijt die Grundlage für 
die völlige Zuſammenfaſſung aller deutſchen 
Sportvereine in Polen geſchaffen. Es ijt nun 
notwendig, daß auch praktiſch der Zuſammen⸗ 
ſchluß bald durchgeführt wird, indem ſich jamt- 
liche, der D. T. noch abſeitsſtehenden Sportver⸗ 
eine dieſer Dachorganiſation der deutſchen Lei⸗ 
besübung anſchließen. 

Die Turnvereine Bojanowo und Rawitſch 
beantragten Einführung des Arierpara⸗ 
graphen. Der Verbandstag erkannte den 


Antrag als berechtigt an und überwies ihn dem 


nächſten ſatzungsändernden 
zur Aufnahme. 


Verbandsturntag 


Es wurde beſchloſſen, das nächſte Verbands- 
turnfeſt, das im Jahre 1939 ausgetragen werden 
wird, dem Turnkreis Lodz zur Durchführung 
zu übertragen. 

Der zum erſten Male jetzt in Pabianice aus- 
getragene Mannſchaftskampf der Kreiſe im Ge⸗ 
räteturnen ſoll alljährlich ſtattfinden, wobei in 
Zukunft auch Pflichtübungen im Programm mit 
inbegriffen ſein werden. 

Weiter wurde beſchloſſen, ein Leiſtungs⸗ 
abzeichen der D. T. in Bronze, Silber und 
Gold zu ſchaffen und genehmigen zu laſſen. Die 
deutſchen Künſtler in Polen werden auf dieſem 
Wege aufgefordert, Entwürfe für ſolch ein 


Leiſtungsabzeichen anzufertigen und ſie an den 


Vorſitzenden der D. T., Inſpektor Jung, Bieljto, 
Sloneczna 2, einzuſenden. j 

Zum Schluß der Verbandstagung wurden die 
einzelnen Wahlen durchgeführt. 


Wettkampf ⸗Ergebniſſe 


Zum Wettkampf traten aus den drei Turn- 
kreiſen Poſen⸗Pommerellen, Polniſch⸗Schleſien 
und Lodz je ſechs Turner an. Die Ergebniſſe 
waren: 

Mannſchaftskampf: Pferd: 1. Ober 
ſchleſien 135 Punkte, 2. Lodz — 121 Punkte, 
3. Poſen⸗Pommerellen — 120 Punkte. Barren: 
1. und 2. Oberſchleſien und Poſen⸗Pommerellen 
je 141 Punkte, 3. Lodz 134 Punkte. Freiübun⸗ 
gen: 1. und 2. Oberſchleſien und Poſen⸗Pomme⸗ 
rellen je 151 Punkte, 3. Lodz — 131 Punkte. 
Ned: 1. Poſen⸗Pommerellen — 140 Punkte; 
2. Oberſchleſien — 137 Punkte; 3. Lodz — 131 
Punkte. Geſamtwertung: 1. Oberſchle⸗ 
ſien — 564 Punkte, 2. Poſen⸗Pommerellen — 
552 Punkte, Lodz — 506 Punkte. 

Einzelwertung: Pferd: 1. und 2. J. 
Arendarczyk (ATV⸗Kattowitz) und Karl Sam 
dorek (Pabianicer TV.) je 26 Punkte, 3. Aug 
Lazik (TV Königshütte) — 25 Punkte, 4. K. 
Altenberg (MTV Bromberg) — 23 Punkte. 
Barren: 1. Arendarczyk (27 Punkte), 2. bis 4. 
Theodor Litke (Kraft⸗Lodz), Rudolf Wei 
(MTV Poſen) und Alfred Schroeck (MIW: 
Bromberg). Freiübungen: 1. und 2. J. Aren: 
darczyk und R. Weiß je 29 Punkte, 3. und 4. 
Ernſt Dürig (Vorwärts⸗Kattowitz) und Kurt 
Senkbeil (SE Graudenz) — je 27 Punkte. Ned: 
1.— 4. J. Arendarczyk, Karl Sandorek, Max Sim- 
mich (MTV Bromberg) und Rudolf Weiß. 
Geſamtwertung: 1. J. Arendarczyk (ATU 
Kattowitz) 108 Punkte, 2. Karl Sandoret (TU 
Pabianice) 101 Punkte, 3. Rudolf Weiß 
(MTW Poſen) 100 Punkte, 4. Ernſt Dürig 
(Vorwärts Kattowitz) 97 Punkte und 5. Auguſt 
Lazit (TV Königshütte) 96 Punkte. 


Re'oröbeſuch auf der Eilenriede 


Der Publikumszuſpruch des diesjährigen 
Eilenriede-Rennens übertraf alles bisherige, 
obwohl die Vorbedingungen denkbar ungünſtig 
waren. Bei anfänglich ſtarkem Regen mußte 
das erſte Rennen geſtartet werden. Dennoch 
wohnten rund 120 000 Zuſchauer der Veranſtal⸗ 
tung bei, in deren Verlauf der Regen ſpäter 
aufhörte, ſo daß das letzte Rennen bei Sonne 
gefahren werden konnte. Unter der naſſen und 
daher teilweiſe glatten Straße litten natürlich 
die gefahrenen Zeiten. Dennoch 4 es zwei 
Rekorde, die auf das Konto von D kommen, 
denn Karl Braun konnte in der leichten Seiten⸗ 
wagenklaſſe mit 109,45 Km.⸗Std. für die ſchnellſte 
Runde und mit 107,8 Km.⸗Std. für die Geſamt⸗ 
ſtrecke neue Beſtleiſtungen herausfahren. 

Den mit beſonderer Spannung erwarteten 
Dreikampf BMW, DKW, NGU in der Klaſſe 
nicht über 500 ccm entſchied die Marke BMW 
recht eindeutig zu ihren Gunſten. Die Maſchinen 
mit der neuen Hinterradſederung waren im 
einleitenden Rennen der Saiſon überlegen. Gall 
und Ley belegten nach wechſelnder Führung mit 
123,1 Am.-Std, und weitem Vorſprung die bei⸗ 
den erſten Plätze vor Wilhelm Herz, der ſich 
durch einen guten dritten Platz als Fabritfahrer 
auf DAW bei der Auto⸗Union recht gut ein⸗ 
führte. 

Nicht minder überlegen war der Sieg, den 
Heinrich Fleiſchmann auf NSU in der Klaſſe 
nicht über 350 cem herausfuhr. Der zweite 


Richtenden und Ge⸗ 


In ſeiner ganz aus⸗ 


er war Spieler und 


nther Reiſſert 
fer ſtellte den Gerichts⸗ 
. würdig und 
Obrigkeit und des Ge⸗ 
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che | Krug zerbricht. Darin liegt der tiefe Gegenjag des franzöſiſchen [und Geradheit. 
heinarmee kämpfte und deutſchen Luſtſpiels, der Dichtung Moliles und We ts. Muhme i] 
Dort werden meiſterhaft gezeichnete, lächerliche Menſchen im die Stärke 
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r 
auch in dieſer Heinen Nebenrolle 
rgan bühnenwirkſam klingen zu laſfen, denn aus 


Platz gehörte durch Werner Mellmann der glei⸗ 


chen Marke. Leider gab es, nachdem ſchon das 
Training ein Opfer — den deutſchen Fahrer 
Lohrer — gefordert hatte, auch im Rennen 


einen tödlichen Unfall, deſſen Opfer der nach⸗ 
träglich gemeldete Finne Kyroe (NGU) wurde. 
Er geriet beim Rennen der 350er kurz vor der 
Zielkurve gegen eine Strohverkleidung, ſtürzte 
und ſtarb bald darauf an den ſchweren Ver⸗ 
letzungen. Å 

In der kleinſten Soloklaſſe gehörten die drei 
erſten Plätze der Marke DKW. Walfried 
Winkler gewann mit 102,5 Km.⸗Std., während 
in der ſchweren Seitenwagenklaſſe der Mann⸗ 
heimer Hans Bock (Norton) einen beachtlichen 
Sieg herausfuhr. . 


Neuer Wellrekord im Slabhochſprung 


In Amerika hat die diesjährige Freiluft⸗ 
ſaiſon giei mit einem neuen Weltrekord 
eingeſetzt. Bei einem Sportfeſt in Los Ange⸗ 
les gelang William Sefton, ſowohl 
1935 als auch 1936 in Europa weilte — er 


war auch Teilnehmer der Olympiſchen Spiele 
in Berlin — ein Sprung von 4,48 ter, 
was einen neuen Weltrekord bedeutet. Die 


bisherige Beſtleiſtung wurde von Waroff, 
einem Amerikaner Abſtammung, 
mit 4,43 Meter gehalten. Die längſt herbei⸗ 
geſehnte Höhe von 4,50 Meter, die man nach 
dem Kriege für unmöglich gehalten hätte, 
dürfte noch in dieſem Jahre erreicht werden. 


Die beiden Dienſtmädchen 
Kraetſchmann. K 


Auch für dieſes Luſtſpiel hatte Robert Jaretzky einen 
ausgezeichneten, 
Neiſſert die 

Die Spielleitung 
Poſen haben mit uhr Vorſtellung nicht nur ihrem Publikum 


liſtiſchen Rahmen geſchaffen und Helene 
1 55 glücklich ee 9 


und die Darfteller der Deutſchen Bühne⸗ 


rea 
Rof 


einen köſtlichen, genußreichen Abend bereitet, ſondern ſie haben 
ſich auch — mehr no 
tor des e Theaters im Auslande und 
der deutſchen 

Vorſtellungen erlebte, wird bedauern, daß die 
7 4 1 8 ne N 
hinaus ein Freund der Deutſchen Bühne⸗Poſen bleib — 
neue Freunde werben, x E Muh ee 


als bisher — als wertvoller at 


ulturarbeit erwieſen. Va der dieſe 
ahreszeit die 


beendet, und wird über die Spielpause 
Leo Lenartowitz. 
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Stand vom Juli 1936 zurückzuführen. Erhöhun- Getreide. Bromberg, 12. April. Amtliche 


m. . = = 

; Zur Bekämpfung der Pr eissteigerungen gen sind nur insoweit zugelassen, als sie durch Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
inzwischen erfolgte Lohnheraufsetzungen bē- | 100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg: 

gründet sind. Die Ziegelpreise werden loko | Richtpreise: Roggen 25,50—25.75, Weizen 30.78 

kämpfung der Preissteigerungen werden jetzt | eng mit dem Vizeministerpräsidenten und Fi» | Ziegelei und loko Bauplatz erstellt werden. bis 31, Braugerste He ee Faar ens 


die ersten Einzelheiten bekannt, Die Preis- | nanzminister E, Kwiatkowski als dem Vor- t Ä 5 22.25, Roggenkleie 
kontrollkommission ist unverzüglich eingesetzt sitzenden des Wirtschaftsausschusses des Mini- e de Nes den und. de een wer- giob 17.50—17.75 Weizenkleie mittel 16.75 bit 
worden und hat die Arbeit bereits aufgenom- sterrates zusammenarbeiten. Wichtig ist die | den künftig im Mehlhandel die besseren Stan- 1725, Weizenkleie fein 17—17.50, Gerstenkleie 
men. Entgegen der in der polnischen Presse Feststellung der „Gazeta Handlowa“, dass die | dardgattungen in Fortfall kommen. Der Rat 17.25-17.75, Wintertaps 58—60, blauer Mohn 
viclfach vertretenen Annahme, dass die Kom- Pıeiskontrollkommission sich nicht nur mit der | des Verbandes der Getreide- und Warenbörsen 6972, Sent 32—34, Lein ang. 52 bis 55, 
mission den Charakter eines Sonderkommissa- Preissenkung befassen, sondern auch Anträge in Warschau hat dem Finanzminister einen Peluschken 22—23. Wicken 22.50 23.50. Peld- 
riates mit Vollzugsvollmachten tragen würde. auf Preiserhöhung entgegennehmen und auf | Vorschlag unterbreitet, nach dem an Stelle der erbsen 22—23, Viktoriaerbsen 22—25, Folger- 
berichtet die „Gazeta Handlowa“ — offensicht- | ihre wirtschaftliche Notwendigkeit hin über- | bisher notierten 6 Standardgattungen für Rog- erbsen 22 bis 24, Blaulupinen 13 bis 13.75, 
prüfen wird. Damit bestätigt sich die An- | genmehl künftig nır noch 2 und an Stelle der 


lech auf Informationen von massgebender Stelle 
hin — dass die Kommission kein ausführendes | nahme, dass man von seiten der Regierung | 16 Standardgattungen für Weizenmehl künftig 
„ und zwar 


Organ ist, sondern der Beratung der einzelnen | mur in einem beschränkten Umfange mit wirk- Q iert werden 
Ministerien dient und ihre Hauptaufgabe in der lichen Preisherabsetzungen rechnet und die N fandargattun Galen ge und Schrot- 
Gleichschaltung der einzelnen Behörden be- Hauptaufgabe in der Beschränkung des weite- | mehl, für Weizenmehl: Gattung 10 bis 65%, 
Steht. In der Kommission sind die einzelnen ren Preisanstieges sieht. Gattung Ila 65— 75%, Gattung I 70—75% und 
Ministerien vertreten, Damit die von ihr vor- Es verlautet noch nichts darüber, in welchem | Schiotmehl. Die neue Notierung wird für Rog- 
geschlagenen Massnahmen nicht in Wider- Umfange zur Herbeiführung von Verbilligun- | genmehl am 25. 4. 1937, für Weizenmehl am 
 $pıuch zu den allgemein-wirtschaftlichen Richt- | gen für einzelne Waren Zollsenkungen auf- 1. Mai 1937 eingeführt und bis Ende 
genommen werden. In Fachkreisen rechnet | behalten werden. 
man damit, dass die vorgesehene Bereitstel- A 
y lung erhöhter Einfuhr- und De visenkon- Wie aus weiteren Verlautbarungen in der 
erordnungen über das Aus- tingente für den Bezug ausländischer Regierungspresse hervorgeht, will man dem 
Futtermittel in kürzerer Zeit erfolgen | weiteren Ansteigen der Preise vor allem durch 
Produktionskosten in der 


fuhrverbot und die Ausmahlung wird, Ueber die vorbereiteten weiteren Kars» | eine Senkung der 


tellauflösungen, verlautet gegenwärtig noch Industrie entgegenwirken. Ursache für eine 
von Brotgetreide nichts ZuverHssiges. Man nimmt lediglich an, Verteuerung der Produktionskosten sieht man 
Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 28 vom 12 April dass es sich in der Hauptsache um Kartelle in zu hohen Schutzzöllen für Roh- 
wird die Verordnung über das Ausfuhrverbot der weiterverarbeitenden Industrie — genannt | stoffe. Halbiabrikate und Arbeitsgeräte, in den 
von Weizen, Roggen und Haier andre Ere werden die Metall- und die chemische Indu- Verkaufsmonopolen, wie sie besonders durch 
Zeugnissen daraus veröffentlicht. Die Verord- strie — handeln wird. Zur Senkung der Zie».| die Kartelle geschaffen werden, und in Kontin- 
ming ist am 12. April in Kraft getreten ind giit gelpreise hat der Ministerpräsident und gentierungen oder Anordnungen, welche die 
bis zum 31. Juli 1937. Innenminister General Stawoj- Skladkowski | Einfuhr beschränken. Neben der verschärften 
eine Anweisung an die Wojewoden zur Fest- Handhabung der Kartellgesetzgebung sollen 


Mittwoch, 14. April 1937 


Ueber die Beschlüsse der Regierung zur Ee- linien der Regierung kommen können, wird sie 


60 bis 70. pommersche Speisekartoffeln 5.50—6. 
Netzekartoffeln 5—5 50. Kartofielflocken 21.50 
bis 22.00, Trockensehnitzel 9-9.50, Leinkuchen 
26 26.50. Sojaschrot 23.50—24. Stimmung: 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 796 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 140, 
Weizen 70, Gerste 84, Hafer 10, Roggenmehl 
85, Weizenmehl 68, Roggenkleie 90, Weizen- 
kleie 25. Wicken 12, Pflanzkartoffeln 45, Gelb» 
lupinen 10, Heu 30, Viktoriaerbsen 15 t. 


Getreide. Warschau, 12. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel trel, NEAERDD War- 


melweizen 737 gl 31—31.50, Standardroggen 1 
693 gl 24.50 — 25, Standardroggen II 681 gl 24 
bis 24.50, Standardhafer I 460 gl 23—24, Stan- 
da:dhafer II 435 gl 22.50 bis 23, Braugerste 
26.75—27.75, Felderbsen 23.50— 24.50. Viktorias 
erbsen 29—31, Wicken 33.50-24.50, Pelusch- 
ken 21--22, Blaulupinen 15.25-15.75, Gelb- 


Im selben Dziennik Ustaw wird unter Pos 
212 die Verordnung über die Ausmahlun „setzung der Preise in ihrem Amtsgebiet er- die handelspolitischen Schutzbestimmungen, ` 
g 1 Zi RNT : KA ; j lupinen 16.5017, Serradella 27—28, Weiss- 
Dic Ziegelpreise sind danach auf ihren insbesondere die Schutzzölle» überprüft werden. | kjee roh 90-100. Weissklee gereinigt 9735 
115—130, Rotklee roh 105—120, Rotklee 


von Weizen und Roggen veröffentlicht, Da- lassen. 
nach darf Weizen nicht höher als mit 65% und 
Roggen nicht höher als mit 70% ausgemahlen i 
1 Diy anaga H AA Uaa S anderen 
les ist verboten. Nicht betroffen wird 
ehl, das für Militärzwecke, für Sonder- Börsen und Märkte 
13 ae der EN genehmigt und 
n Eigenverbrauch bestimmt ist. Die - 
trellstellen haben das Recht, Nane BIS Ren Posener Efiekten · Börse 3 
und Mehlhandlungen im Beisein der Inhaber vom 13. April 
3 untersuchen. Diese Verordnung tritt für er Getreide: P 13. April 1937, Amtlicl 
oggen am 25. April 1937 und für Weizen am 5% Staatl. Konvert.-Anleihe e reide: 1 m x i 8 1 
erungen für * oty frei Station 


gereinigt 97% 135—145, Winterraps 58 bis 59 
Winterrübsen 52-5 Sommerraps 55—56» 
Sommerrübsen 52.50-53.50, Leinsamen 9074 
40 50, blauer Mohn 79-81, Weizenmehl 65% 
44--45, Rogge uszugsmehl 657 35.50-36.50, 
Schretmehl 95 28.75-29.75» Weizenkleie grob 
17.50—18, Weizenkleie fein und mittel 16.50 
bis 17, Roggenkleie 1616.50, Leinkuchen 25 
bis 25.50, Rapskuchen 18.5019. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 2249 t, davon Roggen 265 t. 
Stimmung: schwächer. 


1 1937. in Kraft und gilt bis zum 31. Juli sen Posten, ae. eee 
s 4% Pråmien-D eine (8 in) 44508 en P Butternoti 13. April 1937 
2 rämien-Dollar-Anleihe . j osener Butternotierung vom pr 
Age von Fischfutter 47% DEREN der Stadt Posen Richtpreise: festgesetzt durch a N Molkerels 
Das Ansteigen der Preise und die Verknap- N Roggen 24.50-24.75 ralen 
von Paame maen sich auch für m% 8 der Stadt Posen Weizen tr A 92 nn Grosshandelspreise: Exportbutter Stan- 
8 erkbar, ärti TE IRRE EV t Taci a Aa Kap 27.25—28.25 
Schwierigkeiten für aa ar EG Aug 5% Krege ger Westpolnisch. ge To Kaj er dardbutter 3.05, Nicht-Standardbutter 2.80 zł 
Br zu angemessenen Preisen haben. Von 5% Obi ne oaen Kor f . ER P 667676 gÅ aa è 94.25-24.50 Pro kg ab Verladestation. — Inlands- 
8 ‚des Verbandes der Fischzüchter ist des- Kredit 0 N b 700—715 g . „ . 25.75 —26.50 butter I. Qualität 2.80, II. Qualität 2.60 21 
ur, Antrag um die Erlangung einer zoll- | 44% one: a DEM Wintergerste — pro kg ab Verladestation . Kleinverkaufspreise: 
1 Einfuhr von Mals als Fisch- | . n nd ee — Hafer ih e BRDFRRBR NI Quahtat 3.— bis 3.20 zł pro kg ab Verlade- 
utter gestellt worden. Im Hinblick auf die | 94% Z ee ee Roggenmehl, neue Standards: station i 
\ 50.00G | Roggenmehl 1. Gatt. 70% « » — j 


Höhe der Maispreise werden selbs 
t bei einem 
Fcrtfall des Zolls nur die Fischzüchtereien in 4% benen der Pos. 


Roggen-Schrotmehl 957 Posener Viehmarkt 


Roggenmehl, alte Standards: 


er „ 8 ale RAAE 105 
elzen- Schrotme 95% » a te O 
Weizen-Futtermehl . - 7 . b) Busen Mastochsen. bie 2 hang 54—60 
Weizenmehl, alte Standards; c) ältere Zr y j i : 1155 „ 50—52 
49.00 —50.00 d) mässig genährt 40—48 


Bezirke Warschau, Kattowitz, Kiel 
‚ , ce, Krakau, 
Lemberg. Luck und Wilna Saatkredite zur Warschau, 12, April angespannt 
erfügung gestellt. Diese, Kredite sind mit 
einem Jahreszinssatz von 3% zu verzinsen und 


nach 6, 9 oder 12 Monaten in Raten oder ein- 


U iüdpolen. Mais verwenden können, Landschaft 43.50 B 

| Bank Cukrownietwa (es. Divid.) * r e vom 13. April 
e für notleidende Bank . “| Roggenmehl 4 att; 93 ** e Auftrieb: 543, Rinder, 1860 Schweine: 
Kleinbauern Pechein, Fabr. Wap. i Cem. ĠO zt TEN JJ A A A reann i Schafe; zusammen 3202 Stück, 

i Als Hilfsmassnahme für die d ) N Weizenmehl, neue Standards; 
ET ehe waren, et ES ET, 2 5 

N ichen Agrarbank für die N a 112 chsen? PEN 

arschauer Börse » lla 65—75% » 85 4 ollllelschige. ausgemästete, nicht 6% 0 


* 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren vorwiegend fest, in den Privat- 
papieren schwächer. 


malig zurückzuzahlen. Gesichert i i 
Kredite durch Wechsel, werden. Mi Es notierten: 3pro2. Prämien-Invest-Anlelhe Weizen P n o 7 2 48.00-48.50 | Bullen: 
I. Em. 66.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe IB „ 55% 1 s a „ 46.60-47.00 a) vollileischige, ausgemästete » + 62—68 
Eine poln. Investitionsbank? h ur Se 3DrOZ- ‚Prämien-Invest.-Anl. IC „ 60% S, 0 22 5, 46.00-16.50 b) Mastbullen «oe» 
kind 4 bey = IRRA Prämien-Invest.-Anleihe B 45.00—45.50 c) gut genährte, ältere a s » » * 50—54 
Die Warschauer ABC meldet, dass die lein "S 33 a yo eee E Er 8 d) mässig genährte . 7 ina 
F leine Serie IE 4500 doro, Konsol-Anlelhe „ 3 hi io s » 6266 
neten des Sejm unter Fü 908.00, R ‚Anleihe 5 7 0.75 a) vollfleischige, aus emäste 
e l ane e Bas | MO S2 | SEE Ts: 5 
‚setzentwurf einzubringen, d > y ; ur ven: 0, MR ut gen 9088 
stellung weiterer 700 Mill, zt für ee ea eee Sa et Rolay 99 1 . . 1580-1690 d mässig genähfte © » % ER 
versieht, die: im, Haushalisplan des laufenden | Rolny 64. 7proz, L. Z. cie dor Sioen anI | Weizenklele darob ! „ 4 160-167 Färsen: ersohige, ausgemästete .. 08-20 
sammenhang damit soll ein er Im Zu- | bank II.—VII. Em. 83.25. Sproz. L. 2 der Lan- Weizenkleie (mittel), » » » $ 1660—1600 b) Mastfärsen D 
F 3 ARE deswirtschaftsbank I Em. 94 7proz Kom ei ia 6 ee aa IOELA c) gut genährte . En 
gründet werden. das um a re an u. Obl. der Landeswirtschaftsbank nn, Em. | Winterras 22 57.00 8.00 d) Passi Kenährte. N SE 
Arbeſtsbonds“ in Höhe von 1 Aula ree ir e | 83.25 8proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- einsamen 5.00 —58.00 | Jungvieh: eee 
Adereben soll rde Złoty | bank I. Em. 94, 5%proz. Piandbriefe der Lan- Ze eee 30.00—32.00 a) näh „ „ AT jaat 
45 y deswirtschaftsbank l Em. 81, 5%proz, L. Z. Sommerwicke 22.00-24.00 a) gut genährtess =! 
. 81. 000. 2. b ane gohahrtos! » d % „ BONO 
* vorläufige verlängerung d Handel der Landeswirtschaftsbank 11.—VIl. Em. 81, | Peluschken . » »» o» o» 23.00-25.00, | Kälber: Yen 
| g g des Handels- | 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank | VI enen = a u o sb 91.00-25.00 a) beste ausgemästete Kälber „ 80—90 
. ²— ü, are | Galasas sS 1 oS sE Mache | A Mnai 123 1 8 
1 5 Ill. un n. Em 81. 5%proz. aulupinen —14. j 8 0 
Vu halbamtliche Nachrichtenagentur „iskra“ Cem. Opf. der Landeswirtschaftsbank TV Een, Selblupinen « + + se e sos 15.00-16.00 r 20 
Du puat dass der Handels- und Zahlungsver- 8}, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Przem, Polsk. 65, | Serradella so esee aa 26.00-28.00 £ Ehen L ENT 
105 17 5 mit der Türkei, der auf ein Jahr bis zum 4% proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Blauer Mohn: 7200—76.00 Sohne T 
17. 4. 1937 befristet war, vorläufig mit unver- Warschau, Serie V 52.75, 5proz. L. Z. Tow. Rotklee. ch n „ 100—110 a). vollfleischige. aus emästete Läm- 
n paas Bestimmungen verlängert wird. Es Kred. der Stadt Warschau 59.75-60.00, Spro2. Inkarnathles „e * mer und ere fame 64—70 
. EN ec Vetdantiennen in bi 19% Kred: 157 1 ee N idee er RE FL N iom b) gemästete, ältere Hammel und 
= a. erung de ert —57.38—8 1.0. 02. 4 . OW. red. — P 
tat. die durch Aenderungen der Einiuhrvor- der Stadt Kalisch 1933 47.50. proz. L. Z. Tow. Schwedenklee . : 7 150 —150 c) ant 2 d ie 2 
eie ee Kred. der Stadt Petrikau 1933 48.00. elbklee. enschält s : 18 n 
* ie Handelsumsätze zwisch undklee : «s. » 1 1" i Rare, 
1 e baben 50 t en er e ee eee Pa aygras » » © pie „„ 6020 a) eee, ei bis 150 ke 
I y che elebu rÍ 5 eisekärtofieln - « è — i ; f; 
a sich allerdings die Einfuhr ee ag ir = Fabrikkartoeln in Kilopro ent u b) es loo bis i F 
IF Türkei ungleich stärker erhöht hat als die Aus- msterdam » » Leinkuchen » + 25,2 > —25.50 ke nan 9 
uh. dorthin. So ist gegenüber dem Jahre 1935 erlin » » 212,78 | Qapškuchen 122221 1850-18.% a 80 b Re Pa 
E die Einfubr Polens im Jahre 1936 von 1.3 Mil- Brüssel 9.08 Sonnenblumer chen in 24.50 = 25.50 N Be Ra Un NE g 
M ionen zt aut 36 Mill. zI! angestiegen, während | Kopenhagen » » 91 115.49 | Solaschröt . . » „„ 202600 | D Heisehige Schweine von mehr 5 
Be ar ee 9 09 75 to Tank TER i f 55 Ne 88 losses „ „ 288 als F „ „ „ 088 
uf 2.1 Mill. zl e Dadurch bat sie! e k 285 e troh, gepresst „ 2.60 —2.85 e 
fic Polen igi: be en. Pen er ede: | prae 0 > 9° é 287o | Ronzenstroh, eee: si: zeoe | fee iber i0 ke. «s en 
Türkei in der Hanptsache pflanzliche Erzeig- Kane u $ + 77 1848 | eee lose eo 08 a I | Marktverlauf: normal. 
3 Tabak „und liefert in erster Linie | Oslo se» » 129.37 130.03 Haferstroh, gepresst „ » » » 3.00 —3.25 ; 
extilwaren und Papier, gene s» 132,72 18925 e rn lose n - ĩð2 AA NETTE ER 
n rn 0 erstenstroh. gepresst 2.70 2.95 
f Errichtung Zürich 5 119.55 120.15 | Jeu. lose . . N s s 495—5.45 e für Politik: Eugen Petrull: 
einer neuen Papierfabrik Montreal e se — — — 1 e ey, ir re u Dis ie t 134285 
k ien EA eh RR File — — e eu, lose 05 —6.55 rovinz: Gui 2 
ee eee 1 ‘Gramm Feinxold 872077 3 Netzeheu. gepresst N x z vi i 7.05 —7.55 er A 7 Üntrtaltungsbelage: Aii 
a ; x Jahr in Stryi (Ost- . 21. f ' : en übrigen redaktionellen In- 
uHe), in der Wojewodschaft Stanislau, eine Aktien: Tendenz: weiterhin stetig. Notiert Stimmung: abwartend. halt: Eugen Petrull:; für den Anzeigen- 
ie ‚Papierfabrik zu errichten. Die Stadt- | wurden: Bank Polski 102. 102.28. Warsz. Tow. Gesamtumsatz: 1030.4 t. davon Roggen 215, und Reklameteil: Hans Schwarzkopf: — 
gemeinde hat sich pereit erklärt, das erforder- Pabr. Cukru 30.25—30, Wegiel 20—20.25=20, Weizen 182, Gerste 45, Hafer 52 t, Bruck e Concordia Sp. Akc, Dru- 
ände zur Verfügung 4u en. | Lilpop 13.25 Starachowice 32.50. Nyda hietwo. Sämtliche in Poznaß. 


Pofen, Szamarzewskiego 10 


Gut empfohl. Brennereiver walter 


(Mitglieder unſeres Vereins) ſuchen ſich zu verändern 

in Stellungen wo Verheiratung möglich iſt. Gefl. Ang. 

erbeten an den Westpoln. Brennereivermaller- 

Verein, Geschäftsstelle Wierzonka, p. Kobylnica, 
pow. Poznan. 


In meinem Betriebe können einige 


junge, intelligente Leute 


mit guter Schulbildung in die Lehre treten. 


Aug. Hoffmann, Gniezuo, 
Baumſchulen u. Roſengroß kulturen. 


Geprüfte Musiklehrerin 
erteilt 


HKlavier- Unterricht 


Mässige Preise! Anmeldung erbittet 


Maria Roznowicz, Gniezno 
ul. Kilinskiego 9, m. 4. 


Neu » Anschaffung von Garderobe wird teurer ! 


* 
Nie neu 
werden Ihre Kleider und Anzüge, wenn Sie 
dieselben chemisch reinigen u. färben lassen 
bei 


Dr. Proebstel i Ska. 
Dampffärberei und Chemische Reinigungsanstalt 
GNIEZNO 
Beste Facharbeit :—: Rasche Lieferung. 


Fillalen in Poznań: 
ul Podgórna 10. ul. Ratajczaka 34. 
ul. n 17. ul. Dabrowskiego 12. 
. Strzelecka 1. 


Am Montag, den 12. April 1937, entſchlief nach ſchwerer Krankheit, 
verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, unfer herzensguter Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, 


Joſeph Oehlrich 
berlandesreferent i. R. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


De Beerdigung findet am Donnerstag, 
Leichenhalle des Jerſitzer kath. Friedhofs aus ſtatt 
Beerdigungsinſtitut: „Ceremonjal“, ul. Towarowa 25, Tel. 3189. 
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des Evangeliſchen Vereins für Landmiſſion in 
Polen am Mittwoch. dem 1. April, um 5 Uhr im 
Evangeliſchen Vereinshaus Poſen (Poznań), 
Marſz. Pikſudſkiego 19. 


Dr. Viktor Oehlrich. 


dem 15. d. Mts., nachmittags 4 Uhr von der 


gut u. billig 


BR 
p kaufen 
Sie mur bei 


A. Soschinski, Poznań, Woźna 10. 


Nlempner- Arbeiten 


NRenanfertigungen und Reparaturen 
Beſte Ausführung — Solide Preiſe 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594 


IWWIWIIITIWTI 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46,47 
Vereideter Tarator u. Auktionator 

verkauft täglich 8—18 Uhr j 
DWohnungseinrichlungen, komplette Zimmer, Einzel» 
möbel, Teppiche, Muſikinſtrumente. Heiz⸗ und Kochöfen. 
Ladeneinrichtungen, verſch. Ware aus Liquidationen. 
(UAebernehme Taxierungen jowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 

Wunſch im eigenen Auftionslofal). 


Leder», 
Scheune Kamelhaar⸗, Balata u. Hanf⸗ 
(Feldſcheune) in Größe Treibriemen 


etwa 44x16 m auf Wb- 
bruch zu kaufen geſucht. 
. 838 J. Cd 
` 2“ edi dichtungen. 

imajine (8 m), Ge- PREE oe yo e ; 
treibemäher, SKartoffel | Pugwolle, Maichinendle 
rt ib a. “ir Wagenfette empfiehlt 

it Beſchreibung un 

SKLADNICA 


isangab tt - 
Erg bt 0 — a 


Gummi-, Spiral- u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten. 
Flanſchen und Manloch⸗ 


Fa. Wege, Wojſta wiec, Technische Artikel 


p. Rynarzewo, Poznan. 
pow. Szubin.: Aleje Marcinkowfkiego 20. 


Aber ſchrüſtswort (fett!! 220 Groſchen 


jedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


7 * 
Verkäufe 


Wir verkaufen zwecks : 
8 des Lagers Motorrad N. S. U. 
ingerſtreuer 3 PS, 2 Ganggetriebe 
‚Beitfalia‘, Pommeranta, lelektriſches Licht, feneri, 
„Dehne etc. weit unt. Preis. Regiſtrierung wie Fahrrad. 


Landwirtſchaftliche Das ſtürnſte 
Zentralgenoſſenſchaft und billigſte 
Spöldz. 2 ogr. odp. Leichtkraftrad. 
Pomań. 15 MOTOR 
4,Dab 
80 Tſd. 1 jähr. eee eee 
Kieſerupflanzen ci |. 
5 be, geſund | fait neu, günſtig zu ver- 
and io elbe ne ‚ab, taufen. 
ab Saatkamp. pro 1 Tib. net, . 
= 2 zł, von 50 Eb. ab Wobei 
e Al. Kosciufsti 4. 
Oberförſter. i 
Nadlesnictwo Ne 
Zielonygaj, 


poczta Wyſzynv, 


dci Bürste Günters 
(Telefon Wyſdyny Rr.2) Kartoffel- 
Sortier-Zylinder 


Mandoline 
billig zum Verkauf. Off. 
unter 2006 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


GEYER 


Kinderleicht 
zu drei,en! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen : 


Bielitzer 
T | Vasen She 
Stoffe Beast 
; vorteilhaft Sew. Mielżyńskiego 6 
św. Marcin 18 Tel. 52-25. 


Ecke Ratajczaka- 


Edel⸗Faſan en⸗Eier Farben, Lache, 
Golds, Silber⸗Mongolen, Firniſſe 
Stück 2 t, Königs ⸗ billigſt 
Weißhauben, St. 2,50 21] nur im Spezialgeſchäft 
Kindler, 
Swierczewo (Poznan 7) N > 


Wroclawska 19, 
nr EEE 
Zur 
Frühjahrssaison 


die grösste Auswahl 


Poznań, Fredry 1 
Vornehme Herrenartikel 


Bett-Federn 


in grosser Auswahl. 


Daunen- u Federn. || . 
Reinigungs - Anstalt 
Uebernehme von. 
meiner werten . 
u * ei Motorrad _ 
Reinigen, „Phänomen 
Wäschefabrik m. Sachs-Motor 2.75 PS, 
und Denenhaus, ||Liche euere. Rest 
8 — 
J. SCHUBERT 8 wie Ft . 
Pozna: PR: 4 
Hauptigeihäft: — 
r WUL-GUM 


Stary Rynek 76 


gegenüber d.Hauptwache 


Wielkie Garbary 8 
Telefon 1008. rr E 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758 


im großer Auswahl 
Andrzejewski 
-~  Gylolna 13. 


nalen 
fämtlihe Schneiderzutaten | der 


Berufs - Bekleidung 
— —— 
für jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d Firma 


Mitgliederverſammlung 5 


Aleja 


Ta 2 2 m 
1 gegaan FB. Hildebrandt 
3. Wahlen Poznań,Stary Rynek 73/74 
4 Sec „ 


von Klitzing. Vorſitzender. 


In Kürze P> 


erscheint die große Sondernummer des 
Illustrierten Beobachters 


„Das Deutsehland Adoll Miers 


Die ersten vier Jahre des Dritten Reiches. 
Diese Sonderausgabe des „IB“ stellt ein umfassendes Bilderwerk über die Auf- 
bauarbeit des Führers dar, 


Auf über [2%Seiten wird in fast300Bildern gezeigt: 
Das Erbe der Systemjahre: 

Der 1. Mai im Zeichen des Klassenhasses 

Der jüdische , Ton“ in Theater und Film 

Die „Brüder aus dem Osten“ 


Parteien wahnsinn 

Eine Auslese der „Prominenten“ 
Die Tragödie der Jugendlichen £ 
Barrikaden und kein Brot Volk ohne Arbeit 
Wintersnot ohne Winterhilfswerk u. v. m. 


Die ersten vier Jahre des Dritten Reiches: 
Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit Beschäftigung der Weriten 
Neuer Aufschwung der industr, Erzeugung Hochbetrieb bei der deutschen 
Die Straßen Adolf Hitlers Der Ausbau des deutschen Weltluft- 


Neue Brücken verkehrs 
Siedlungen ý Handel und Wirtschaft in neuer Blüte 
Monumentäle Bauten Gesunde Eltern — Gesunde Kinder 
Das Handwerk kommt wieder zu Ehren Mutterschaft als Ehre und Pflicht 
Reichsarbeitsdienst Kraft durch Freude 4 
Der Weg zur deutschen Kultur Adel der Arbeit — Schönheit der Arbeit 
Das Schwert der Nation Ferien für die Mütter 
Träger der Zukunft — Die Hitlerjugend Großstadtkinder aufs Land 
Der Reichsberufswettkampf Die Liquidation von Versailles 
Die Rettung des Bauernstandes Die Soldaten der Bewegung 
Schulungsburgen Führer und Volk 

u. v. m. 
in einem verschlossenen Schutzumschlag geliefert. 
Kunstblatt — eine unveröffentlichte Aufnahme des 
Führers — beigelegt. 


Preis: Zioty 3.30. i 
Vorbestellungen erbittet die 


KOSMOS-BUCHHANDLUNG 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages 
zuzüglich 30 gr Porto auf nser Postscheckkonto Poznań 207 915. 


Die Sonderausgabe wird 
Jeder Sonderausgabe ist ein 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags, 
chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgef 


2 Ni II. Gutsſekretärin | 
Grundstücke X i i 5 Kino 
28 2 1X 


. 


7 


Hausgrundſtück Goldſuchs buchführung, Maſchinen⸗ RN 

bet legaler Auszahlung in | ierjährig, 1,68 m, grof, a Se" Stellen „SFINKS“ 

la angeritten für mittleres Di rvolle 
panan ee eee Gewicht, mit geräumigen [oder Vertretung. Df 1 — 


6 Morgen Gartenland, 


d f ter 2039 an bie Ge⸗ 
geri net zur Gärtnerei, Gängen, geht auch im ſchäftsſtelle d. Zeitung „Nimm mein Herz“ 


kauft is 
Sn ee al 
2054 an die Gejäftsn.| Dominium Zawodzie, | pr N) A Verschiedenes | 
Kor Zeitung, Poznan 8 ne 195 4 Offene Stellen | 2 N 2 
— JA Schäferhundeip o avden goa ' 
erhundrüde h i iefer, Bi 
Gebrauchtes. gut er, prämiert, billig zu ver, oui anb e Pappe 4 e 
haltenes kaufen. Fr. Rataiegala 11 W. 78, Paul Röhr, 

7 Auto Focha 81 (Schuhwaren). 5. ra 8 Waun erat 
ute è ` m 177 „ ro 
e errn K e 
wei, evtl. Bierſiher, mög⸗ Stellengesuche [> | > 
lichſt Kabriolett Angebote Landwirtsſohn, Wanzenaus ai a 
u. 2048 an Die dec | Erfahrene, geprüfte |ber die gast ain. . genausgajung 
Zeitung. Poznań 3. Krankenſchweſter von 55 Morg. erſtkl. Boden N pilane DE 


ſucht Dauer » Pflege Stadt | übernimmt, ſucht Lebens. ode. 


2 der Land S. 2053 gefährtin von 20—28 chwaben. F 
K| Metsgesuehe I An be Beigas iele diejer Bermögen v. 6000 z anl.. o 

f : iens, 
7 23 m Leung open 3 wärn. Buche. u. 2056 Jetzt lea 10 88 18. 


R 
Beitung, Poznan 8. an die Geſchäftsſtelle diej. 


Schwerhöriges, zuverläſſiges Zeitung, Poznan 3. Hr 
Zimmerwohnung beicheidenes Wonn 
per jofort oder päter ge- Mädchen 


ſucht. Offerten u 2024 i 

an die Geichäftaftelle b. ais oansmähhen Stellung 

Zeitung Poznan 3. annehmen, da ich noch nie 
in war, fordere 

n Monat kein 


die neue nie 


5—6 ich den 8 
| rwohnun Gehalt. Offerten an Autoschleife in Italien: 700 km 
m Are w 2 K. een Be en: 
ten, evtl. Zweifamilienhau Frau Jantowj d 


iabrsmodenschau u. a. m. 


125 — 8 
in Lazara ofort ober ſpäter Male Garbary 3, Bohn. 18. 
Für 1.75 zt in der 


geſucht. Off. mit Angabe Stenotypiſtin Rosmos-Ruchhand! 
Miete unter 2055 an | deut ini ſucht uchhandlung 
d. Geſchſt. b. Bta. Poprad 3 Siena. DN en 2 Poznan, Il. Harss Pilsadstiego 25 
2041 an die Geſchäftsſt. 

LH diefer - Bta. Poznan 3. 


